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Tſchungking, Ende Juni. 


Tſchungking ſoll als Wohn⸗ und Handels⸗ 
ſtadt verſchwinden, als Hauptquartier und 
Regierungsſitz beſtehen bleiben. Das ift der 
Beſchluß des Generaliſſimus Tſchiangkaiſchek 
und der Nationalregierung Chinas, und 
dieſer Beſchluß iſt eine Folge der verheeren⸗ 
den Luftangriffe vom 3., 4., 12. und 25. Mai. 

Die chineſiſche Regierung will derartige 
Kataſtrophen unmöglich machen. Da es in 
dieſen Zonen gegen einen entſchloſſen vor⸗ 
ſtoßenden Luftgegner keine ihn unbedingt 
abhaltende Luftſicherungen gibt, bleibt nichts 
übrig, als die vorausſichtlichen Opfer aus 
der Gefahrenzone zu entfernen. Man hat 
das Menſchenmögliche getan, in der auf Ber⸗ 
gen und Felſen gebauten Stadt durch Höhlen⸗ 
ſprengungen Unterjhlupf und Schutz zu 
ſchaffen; aber für Menſchenſchwärme von 
nahezu einer Million iſt auf dieſem kleinen, 
flußumſchloſſenen Gebiet kaum zu ſorgen. 
So erkannte man ſchon lange, daß man einen 
großen Teil der Bevölkerung zum Auswan⸗ 
dern beſtimmen müſſe — die Frage war nur: 
wie? Und da der Chineſe dazu neigt, nichts 
rechtzeitig zu tun, ſondern alles auf die lange 
Bank zu ſchieben, aber möglichſt viel darüber 
zu reden und zu ſchreiben, geſchah denn auch 
nichts. Die Bevölkerung Tſchungkings nahm 
ſogar wegen der in der „Kriegshauptſtadt“ 
herrſchenden guten Konjunktur noch monat⸗ 
lich erheblich zu. Keiner wollte weg, ſolange 
es hier ſo gutes Geld zu verdienen gab. Es 
behielten die alten Kenner fernöſtlicher Ver⸗ 
hältniſſe recht, die meinten, es bedürfe erſt 
einiger ſchwerer Bombardierungen, ehe Maß⸗ 
nahmen in Fluß kämen. ; 

So war es denn auch. Nach den ſchweren 
Opfern am 3. und 4. Mai flohen Hundert⸗ 
tauſende Hals über Kopf — nur, um wenige 
Tage ſpäter zurückzuwandern. Sie kamen 
gerade zu den Bombenwürfen am 12. und 
dann am 25. Mai, die auch wieder blutigen 
Zoll forderten. 

Da ſah die Regierung denn doch ein, daß 
nun gehandelt werden muß. Die große Zahl 
der Toten und Verkrüppelten forderte das 
gebieteriſch. Es iſt dann eine Volkszählung 
in der Stadt Tſchungking durchgeführt wor⸗ 
den. Sie hat ergeben, daß nur noch eine 
runde Viertelmillion Menſchen darin lebten. 
Im ganzen, iſt errechnet worden, werden zur 
Inganghaltung der Hauptſtadt und des 
Hauptquartiers benötigt etwa 83 000 Zivil- 
perſonen, von denen die meiſten Beamte ſind, 
und 27 000 Militärperſonen und Polizei, zu⸗ 
ſammen alſo etwa 110 000, nämlich die Hälfte 
der gegenwärtigen Einwohnerzahl. Alle 
nicht Benötigten folen nun endgültig fort- 
geſchafft werden. Für 110 000 ſoll der Luft⸗ 
ſchutz ausreichen; es werden auch weiterhin 
große Höhlen ausgeſprengt, ſo daß man 
glaubt, nach und nach eine mäßige Rückwan⸗ 
derung der Bevölkerung zulaſſen zu können. 
140 000 aber müſſen baldigſt abwandern. 

Zur Durchführung dieſer Maßnahmen — 
in China ſchwieriger als ſonſtwo in der 
Welt — ſtellt man jetzt denen, die verbleiben 
dürfen, beſondere Aufenthaltspäſſe aus. 
Jederzeit kann die Polizei dann die Anweſen⸗ 
den auf der Straße anhalten und den Paß 
verlangen; ſie wird auch nachts die Häuſer 
und Schlupfwinkel revidieren. Allen, die 
keine Aufenthaltserlaubnis erhalten, wird 
eine Friſt zum Verlaſſen Tſchungkings ge- 
ſetzt. Nach Ablauf dieſer Friſt wird eine 
neue, ganz ſcharfe Zählung gehalten, und 
wer dabei ohne Paß angetroffen wird, foll 
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Längere Ausſprache Ribbenkrop-Kjoſſeiwanoff 


Stärkſtes Intereſſe der jugoflawiſchen und italieniſchen Preſſe 


Berlin, 7. Juli. Geſtern mittag fand im 
Auswärtigen Amt eine längere Aus⸗ 
ſprache zwiſchen dem Reichsminiſter des 
Auswärtigen von Ribbentrop und dem 
Bulgariſchen Miniſterprüſidenten und Mini⸗ 
ſter des Aeußeren Kjoſſeiwanoff ſtatt. 


Empfang zu Ehren der bulgariſchen 
Schriftleiter 


Berlin, 7. Juli. Zu Ehren der bulgariſchen 
Schriftleiter, die ſich anläßlich des Staats⸗ 
beſuches des Bulgariſchen Miniſterpräſidenten 


Kjoſſeiwanoff unter Führung des Direk⸗ 


tors der Preſſeabteilung im Bulgariſchen 
Außenamt, Oberſt Serafimoff, in der 
Reichshauptſtadt aufhalten, gab der Leiter der 
Preſſeabteilung des Auswärtigen Amtes am 
r mittag ein Eſſen im Hotel Eſpla⸗ 
nade. 

Im Auftrage des Reichsminiſters des Aus⸗ 
wärtigen von Ribbentrop begrüßte der Vortra⸗ 


gende Legationsrat Dr. Schmidt die Gäſte 
aufs herzlichſte, wobei er ſeiner Genugtuung 
darüber Ausdruck verlieh, daß es in erfier 
Linie die bulgariſche Preſſe geweſen iſt, die auch 
in der letzten ſchwierigen Zeit dem Reich treu 
zur Seite ſtand, nachdem ſchon im Weltkrieg 
das bulgariſche Volk mit dem deutſchen Volk 
Schulter an Schulter gekämpft hat. Deutſchland 
habe für Bulgariens Probleme Verſtändnis und 
ſehe in der Freundſchaft beider Länder im 
Donauraum und im Verhältnis Bulgariens zu 
Jugoſlawien ein weſentliches Element der Ord⸗ 
nung in Südoſteuropa, das Bulgarien zur Er⸗ 
haltung des Friedens auf dem Balkan darſtellt. 


Der Direktor der Zeitung „Ciovo“, Metſch⸗ 
karoff, dankte für die ihm und ſeinen Kame⸗ 
raden erwieſene Gaſtfreundſchaft, die ihnen 
ſchon in den kurzen Tagen ihres Aufenthaltes 
ſinnfällig gemacht habe, mit welchem Geiſt das 
neue Deutſchland am Aufbau arbeitet. Wenn 
Bulgarien auch kein großes Land ſei, ſo werde 


Japans klare Außenpolitik 


Weiter im Geiſte des Anti⸗Komintern⸗ Paktes 


Wie die „PAT“ berichtet, hat der japa⸗ 
niſche Premierminiſter Hiranuma in 
einer Rede die Hauptprobleme der gegen⸗ 
wärtigen japaniſchen Außen pol itik 
beſprochen. 

Der Miniſterpräſident unterſtrich, daß 
die japaniſche Politik wie bisher im Geiſte 
des Antikomintern⸗Abkommens geführt 
werde. Es werde das unerſchütterliche Ziel 
Japans ſein, die Neuordnung in Aſien durch⸗ 
zuführen. Japan werde mit Großbritannien 
unter der Bedingung zuſammenarbeiten, daß 
Großbritannien aufhöre, Japans Plänen 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen. Zu 
den Zwiſchenfällen in Tientſin ſagte der Mi⸗ 
niſterpräſident, daß Japan die Abſicht habe, 
die Rechte dritter Nationen in China zu 
achten. Die Blockade der Niederlaſſung ſei 
notwendig geworden, um antijapaniſche Ak⸗ 
tionen, die ihren Herd in der britiſchen 
Niederlaſſung hatten, zu liquidieren. 


Zum Schluß verſicherte Hiranuma, daß 
Japan ſeine Induſtrie weiter ausbauen 
werde und die Rechte ſeiner Fiſcher in den 
ſowjetruſſiſchen Gewäſſern ſowie die Kohlen⸗ 
und Petroleumkonzeſſionen in Sachalin ener⸗ 
giſch ſchützen werde. 


Das japaniſche Volk fordert... 


Tokio, 7. Juli. Dem britiſchen 
Botſchafter wurde am Donnerstag 
eine Entſchließ ung des Oberpräſi⸗ 
diums und der Stadtverwaltung von Tokio 
überreicht, in der England unzweideutig auf⸗ 
gefordert wird, ſeine antijapaniſche 
Politik in China aufzugeben. 


Eine weitere, dem Kabinett vorgelegte Ent⸗ 


ſchließung fordert eine entſchloſſene 
Haltung Japans bei den Beſprechungen 
in Tokio. Gleichzeitig wurde die Gründung 


CCC 


mit ſchweren Geldſtrafen, gegebenenfalls 
auch Freiheitsſtrafen, belegt und dann 
zwangsweiſe abgeſchoben werden — wahr⸗ 


ſcheinlich ohne ſein Hab und Gut. Geldſtrafe 


und Verluſt der Habe iſt zweifellos die für 
einen Chineſen ſchwerſte Drohung, und ſie 
wird, wenn wirklich durchgeführt, den ge⸗ 
wünſchten Erfolg haben. 

Dr. A. M. B. 
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einer „Antibritiſchen Liga der Bürger To⸗ 
kios“ beſchloſſen, die an die Spitze der anti⸗ 
britiſchen Bewegung treten ſolle. In den 
ebenfalls am Donnerstag überreichten Ent⸗ 
ſchließungen verſchiedener nationaliſtiſcher 
Verbände heißt es, „wenn England die Aen⸗ 
derung ſeiner antijapaniſchen Politik nicht 
dokumentariſch zum Ausdruck bringe, dann 
müßten die Beſprechungen ſofort als nutzlos 
abgebrochen werden. Außerdem ſolle dann 
eine neue chineſiſche Zentralregierung die 
Konzeſſionen übernehmen. Die japaniſche 
Regierung müſſe wiſſen, daß ein ei n⸗ 
mütig geſchloſſenes Volk hin⸗ 
ter ihr ſteht.“ 


Tokio gedenkt der kämpfenden 

Front 

Tokio, 7. Juli. ur geiſtigen Mo⸗ 
biliſierung des japaniſchen Volkes 
wurden am Donnerstag in ganz Tokio Auf» 
rufe verbreitet, die folgende Richtli⸗ 
nien, die jeder Japaner am 7. Juli beher⸗ 
zigen ſoll, enthalten: 1. nicht rauchen, 2. nicht 
trinken, 3. Eintopfeſſen, 4. keine Vergnügun⸗ 
gen. Jeder Japaner ſolle, ſo heißt es in dem 
Aufruf, am Tage des Eintr itts in das 
dritte Kriegsjahr das Los der 
Frontkämpfer teilen. Bei Tokio 
werden ferner Landungsmanöver unter Ein⸗ 
ſatz von Flugzeugen gezeigt, um dem Volk 
den Frontgeiſt vor Augen zu führen. 
Am heutigen Freitag wird ganz Japan 
den Eintritt ins dritte Kriegsjahr mit einem 
Gedenken an die 60 000 Gefal⸗ 
lenen begehen. In allen Erklärungen 
der Regierung wird ferner der Wille zum 
Ausdruck kommen, den Chinakonflikt gegen 
Tſchiangkaiſchetk und ſeine Helfershelfer 
entſchloſſen zu Ende zu füh⸗ 
ten. Die bereits am Donnerstag durchge⸗ 
führten Kundgebungen ſtimmten in dem Ent⸗ 
ſchluß überein, allen Herausforderungen ent⸗ 
gegenzutreten und auf mögliche neue Kriſen 
vorbereitet zu ſein. Beſonders kam in den 
Kundgebungen auch der feſte Wille der vom 
geſamten Volk geſtützten Regierung zum 
Ausdruck, in den kommenden Beſprechungen 


reinen Tiſch zwiſchen Japan und 


England zu machen, da Kompromiſſe 
heute nicht mehr geſchloſſen werden könnten. 
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es Treue mit Treue vergelten. Das 
wichtigſte Kapitel in den Beziehungen der bei⸗ 
den Völker eite Freundſchaft und Treue. Im 
Geiſte dieſer Freundſchaft und gemäß den natür⸗ 
lichen wirtſchaftlichen Ergänzungs möglichkeiten 
würden die Beziehungen beider Länder ſich 
fortentwickeln, unterſtützt von Journaliſten, die 
voller Bewunderung für Deutſchland und 
ſeinen Führer ſeien. 

Nach dem Eſſen hatten die deutſchen und bul⸗ 
gariſchen Journaliſten noch die große Freude, 
Miniſterpräſident Kjoſſeiwanoff in ihrer Mitte 
ſehen zu können. 


„Dentichland der bejte Abnehmer 
und Lieferant Bulgariens“ 


Belgrad, 7. Juli. Der Staatsbeſuch des bul⸗ 
gariſchen Miniſterpräſidenten und Außenmini⸗ 
ſters Kjoſſeiwanoff in der Reichs hauptſtadt fin⸗ 
det in der jugoſlawiſchen Preſſe weiter⸗ 
hin beſondere Beachtung. 

Der „Slowenec“ (Laibach), das Organ des 
Senatspräſidenten Koroſchetz, ſchreibt in ſeinem 
Leitartikel, daß Bulgarien in letzter Zeit von 
England beſonders ſtark umworben worden 
ſei, um es in die „Dardanellenfront“ einzuglie⸗ 
dern. Aber Bulgarien habe ſich mit Recht 
widerſetzt, da dies im eigenſten Intereſſe dieſes 
Balkanlandes ſelbſt liege. Man brauche nur zu 
bedenken, daß Deutſchland ſeit 1924 der beſte 
Abnehmer und Lieferant ji 
ſeinem wirtſchaftlichen Aufſtieg weſentlich bei⸗ 
getragen habe. Bei verſchiedenen landwirt⸗ 


ſchaftlichen Erzeugniſſen nehme Deutſchland ſo⸗ Br 


gar die geſamte bulgariſche Ernte ab. 


Italien begrüßt den Beſuch 


Nom, 7. Juli. Der Beſuch des bulgariſchen 
Miniſterpräſidenten in Berlin wird von der ge⸗ 


ſamten italieniſchen Preſſe hervorgehoben, die 


übereinſtimmend betont, daß er nicht nur die 
traditionelle deutſch - bulgariſche Freundſchaft 
beſtätige, ſondern dazu berufen ſei, der von den 
Einkreiſungspolitikern geſchaffenen Unruhe 
entgegenzuwirken. In ihren ausführ⸗ 
lichen Berichten unterſtreichen die Blätter den 
Empfang Kjoſſeiwanoffs beim Führer und 
geben übereinſtimmend der Ueberzeugung Aus⸗ 
druck, daß die Berliner Beſprechungen ſowohl 
auf politiſchem wie auf wirtſchaft⸗ 
lichem Gebiet zu einer weiteren Ver⸗ 
tiefung der freundſchaftlichen Beziehungen 
und der Zusammenarbeit zwiſchen Deutſchland 
und Bulgarien führen werden. f 
Eine weitere Annäherung an Deutſchland und 
damit an die Achſe entſpreche, wie man in hieſi⸗ 
gen politiſchen Kreiſen bemerkt, dem Intereſſe 
Bulgariens, das durch die von England und 
Frankreich unterſtützten türkiſchen Expanſions⸗ 
gelüſte auf dem Balkan an erſter Stelle bedroht 
werde. Im Verein mit Jugoſlawien, das die 


Gefahren der engliſch⸗franzöſiſchen Einkreiſungs⸗ 


manöver ebenfalls längſt erkannt habe, ſtelle 
Bulgarien heute einen wichtigen Faktor der 
Ruhe und Ordnung im Balkan dar. Italien 
könne es angeſichts ſeines eigenen Balkaninter⸗ 
eſſes nur begrüßen, daß Sofia ſich immer ent⸗ 
ſchloſſener der Achſe anſchließe, um allen ge⸗ 
fährlichen und ſtö renden Einflüſſen, mögen ſie 
von London, Paris oder von Ankara kommen, 
entgegenzutreten. 


Das Echo in Paris 

Berlin, 7. Juli. Der „Temps“ veröffent⸗ 
licht gelegentlich des Beſuches des bulgariſchen 
Miniſterpräſidenten Kjoſſeiwanoff in 
Berlin einen Leitartitel, der die egoiſtiſche Po⸗ 
litik der Weſtmächte in bejonderer Weiſe ver⸗ 
deutlicht. Dieſe Zeitung, die der Regierung 
ſehr naheſteht, ſcheut ſich nicht, verſteckte Drohun⸗ 
gen gegen Bulgarien auszuſprechen. So wird 
dem bulgarischen Minijterpräfidenten bedeutet, 


Bulgariens ſei und zu 
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daß er feine Reife zu einem Zeitpunkt unters 


nehme, wo auf dem Balkan „eine wid: 
tige diplomatiſche Partie im 
Gange“ jei. Die Forderung der kleineren 


europäiſchen Staaten nach einer eigenen Politik 
klarer Neutralität wird in ſchroffſter Weiſe zu⸗ 
rückgewieſen. Der „Temps“ ſtellt ſeſt, daß die 
ſüdoſteuropäiſchen Staaten zu wählen hätten, 
ob ſie auf „der Seite der Demokratien“ ſtehen 
wollten oder auf der Seite der Achſenmächte. 
Drohend wird ſogleich hinzugefügt, daß bei die⸗ 
jer Wahl auch „alle eventuellen Folgen“ zu be- 
denken ſeien. Mit Groll verzeichnet dann das 
halbamtliche Blatt, daß auch Jugoſlawien ſich 
nicht von den demokratiſchen Einkreiſern einfan- 
gen ließ. 


Den Hag, 7. Juli. Aus Anlaß des Holland⸗ 
Beſuches des Reichs wirtſchaftsminiſters und 
Reichsbankpräſidenten Funk gab der nieder⸗ 
ländiſche Wirtſchaftsminiſter Steen berghe 
zu Ehren ſeines deutſchen Gaſtes ein Eſſen, an 
dem auch der niederländiſche Verkehrsminiſter 
und der Kolonialminiſter, ferner zahlreiche 
führende Perſönlichkeiten der niederländiſchen 
Wirtſchaft teilnahmen. Miniſter Steenberghe 


— verlieh in ſeiner Tiſchrede gleichzeitig auch im 

Namen der niederländiſchen Regierung ſeiner 

Was nun? aufrichtigen Freude Ausdruck, Reichsminiſtet 

s Funk als Gaſt in Holland begrüßen zu diirfen, 

London, 7. Juli. Der diplomatiſche Korre- Er ſprach die Ueberzeugung aus, daß dieſes Zur 


ſpondent des „Mancheſter Guardian“ ſchreibt zu 
den Moskauer Verhandlungen, man könne ſich 
nur ſchwer vorſtellen, wie man ſich aus den 
neuen Schwierigkeiten herausziehen ſolle. Aus 
Paris melde man, daß die Franzoſeſ einen 
neuen Plan hätten. Man ſpreche davon, daß man 
jetzt zunächſt einen gegenſeitigen Beiſtandspakt 
zwiſchen England, Frankreich und Sowjetruß⸗ 
land abſchließen wolle. Derartige Berichte 
ſeien aber zumindeſt verfrüht, denn die britiſche 
Regierung hoffe immer noch, daß es möglich 
ſein werde, ein umfaſſenderes Abkommen ab- 
zuſchließen. Höchſt beachtlich ift die Tatſache, 
daß ein Blatt wie „Mancheſter Guardian“ davor 
warnt, daß England Staaten garantieren ſollte, 
die dies nicht wünſchten. Das Blatt erklärt, 
vielleicht jei es manchmal notwendig, Staaten 
gegen ihren eigenen Willen zu garantieren, das 
ſei aber nicht im geringſten eine aufgeklärte 
Form von Diplomatie. Im übrigen bringe da⸗ 
die Gefahr mit ſich, daß Länder, die auf dieſe 
Meije garantiert würden, ſehr leicht in die 
Arme des Feindes geworfen würden. 


Lord Halifax nach Moskau? 


Die „PAT“ veröffentlicht eine Meldung des 
„Daily Expreß“, wonach der britiſche Außen⸗ 
miniſter Lord Halifax die Abſicht habe, ſich 
perſönlich nach Moskau zu begeben, um in den 
britiſch-franzöſiſch-ſowjetruſſiſchen Verhandlun⸗ 
gen eine Beſchleunigung herbeizuführen. 

$: j 

Der franzöſiſche Außenminiſter empfing geſtern 
den ſowjetruſſiſchen Botſchafter und erklärte 
ihm, daß die engliſche und franzöſiſche Regierung 
wieder neue Inſtruktionen an ihre 
Unterhändler in Moskau geſandt hätten. 
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Beſchlüſſe des Weibinatoner 
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Sen 
Waſhington, 7. Juli. Der Verfaſſungsausſchuß 
des Senats verwarf mit 9 gegen 5 Stimmen 
den beantragten Verfaſſungszuſatz, der die ame⸗ 
rikaniſche Kriegserklärung im Falle eines über: 
ſeeiſchen Konflikts von einer vorherigen Bolts- 
abſtimmung abhängig machen wollte. Die Vor⸗ 
lage wurde aber zur allgemeinen Ausſprache 
an den Kongreß weitergeleitet. Mit 9 gegen 
6 Stimmen lehnte der Ausſchuß das Geſetz ab, 
das für Kriegserklärungen außer dem Volks⸗ 
entſcheid auch noch die Zuſtimmung des Kon⸗ 
greſſes forderte, außer bei einem Angriff auf 
die Vereinigten Staaten oder auf einen anderen 
Staat des amerikaniſchen Feſtlandes durch eine 
nichtamerikaniſche Nation. 
* 


Der Marineausſchuß des Senats empfahl die 
Annahme einer Vorlage, die für die teilweiſe 
Moderniſierung von fünf Schlacht⸗ 
ſchiffen 8,85 Millionen Dollar bereitſtellt. 
Der Leiter des Konſtruktionsbüros der Admi⸗ 
ralität, Admiral Duboſe, erwiderte dem 
Ausſchuß auf Anfrage, eine vollſtändige Mo⸗ 
derniſierung würde 15 Millionen Dollar je Schiff 
koſten. Die Marine wolle aus Finanz⸗ und 
Zeitgründen ein ſolches Programm nicht durch⸗ 


führen. b 
—— 


Rieſenprozeß in Paris 


Paris, 7. Juli. Am Donnerstag iſt die be⸗ 


fammentreffen die ſeit langem beſtehenden 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Hei- 
den Nachbarſtaaten weiter fördern werde. 

Reichswirtſchaftsminiſter Funk dankte für 
die freundlichen Begrüßungsworte und für den 
überaus liebenswürdigen Empfang. Holland 
und Deutſchland ſeien nicht nur durch eine alte 
bewährte Nachbarſchaft verbunden, ſondern auch 
durch eine enge wirtſchaftliche Ver⸗ 
flechtung, die auf der natürlichen Ergänzung 
der beiden nationalen Mirtſchaften beruhe. Die 
guten Wirtſchaftsbeztehungen zwiſchen Holland 
und Deutſchland und das beiderſeitige aufrich⸗ 
tige Bemühen, auftretende Schwierigkeiten zu 


Paris. In der rechtsſtehenden Wochenzeit⸗ 
ſchrift „Gringoire“ beſchäftigt fih der ehemalige 
Miniſterpräſident Tardieu mit dem Abſchluß 
der franzöſiſch⸗türkiſchen Abkommen. Tardieu 
findet es bedauerlich, daß Frankreich, während 
England für den Abſchluß ſeines Abkommens 
mit der Türkei keine Gegenleiſtung gemacht hat, 
das Opfer des Sandſchaks von Alexandrette 
bringen mußte. Frankreich verliere eine Pro⸗ 
vinz, die ihm durch Mandat anvertraut ge⸗ 
weſen ſei und ihm nicht gehört habe. Man 
verſiche re, daß zwiſchen Ankara und Paris alles 
geregelt ſei. Tatſächlich bleibe aber zwiſchen 
Frankreich und der Türkei das ſyriſche Riſiko 
beſtehen; denn die diplomatiſche Erklärung 
ändere nichts an einem Riſiko, das in der Natur 
der Dinge läge, und die Natur der Dinge wolle 
es, daß die Türken nach vielhundertjähriger 
Beherrſchung Gelüſte auf Syrien hätten, wo 
Frankreich 17 Milliarden ausgegeben habe. 
Tardieu kommt dann auf die franzöſiſche Man⸗ 


London, 7. Juli. Das von der Londoner 
Preſſe in großer Aufmachung angekündigte neue 
„Garantiegeſetz für Auslandskre⸗ 
dite“ iſt am Donnerstag abend veröffentlicht 
worden. Das Geſetz fehl eine Erhöhung der 
Ausfuhrkreditgarantien des Handelsminiſte⸗ 
riums von zehn Millionen Pfund auf ſechzig 
Millionen Pfund vor. Mährend es in der amt⸗ 
lichen Begründung heißt, das Geſetz ſei be⸗ 
ſchloſſen worden, um den britiſchen Ausfuhr⸗ 
handel anzuregen und die Kredite anderen 
Ländern gegeben werden ſollten, die ſich im 
Augenblick in wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
befinden, erklärt der parlamentariſche Korres 
ſpondent von „Prek Aſſocistion“, daß die 
Kreditermächtigungen in der Hauptſache für 
Lieferungen von 
genommen werden. Die neuen Garantien ſeien 
„aus politiſchen Gründen im nationalen Inter⸗ 


Deulſche Beteiligung am 
Militärflieger Tre en in Brüſſel 


riegsmaterial in Anſpruch J haus 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 8. Juli 1939 


„Enge wirtſchaftliche Verflechtung“ 


Weitere Förderung der ſreundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Holland und Deutichland 


beſeitigen, gebe den Beweis dafür, daß auch 
unter verſchiedenartigen Wirtſchaftsſyſtemen ein 
gemeinſamer Erfolg erzielt werden 
könne, wenn man nur den Mut habe, ſich von 
den Dogmen und der Theorie in der Wirtſchaft 
freizumochen und das zu tun, was gut und not- 
wendig ſei. 

Am Mittwoch beſuchte Reichswirtſchaftsmini⸗ 
ſter Funk das Heim der deutſchen Kolo⸗ 
nie in Den Haag, wo ſich die Mitglieder der 
Reichs vertretungen in Holland ſowie Vertreter 
der deutſchen Handels: und Induſtrienieder⸗ 
laſſungen aus den verſchſedenſten Teilen Hol⸗ 
lands zu einem zwangloſen Beiſammenſein etn- 
gefunden hatten. Hierbei ergab ſich die Mög⸗ 
lichteit, die Probleme des deutſchen Ausfuhr⸗ 
handels, insbeſondere im Hinblick auf die Nie⸗ 
derlande eingehend zu beſprechen. 

Am Donnerstag haben Reichs wirtſchafts⸗ 
miniſter Funk und feine Gattin als Gäſte des 
niederländiſchen Waſſerbou⸗ und Verkehrs⸗ 
miniſter von Buuren die Auiberfee-Merfe 
und die Trockenlegungsarbeiten beſichtigt. 
Abends waren Reichsminiſter Funk und ſeine 
Gattin und die übrigen Teilnehmer des Yus- 
fluges Gäſte des niederländiſchen Geſandten in 
Berlin, Haersma de With auf deſſen Land- 
gut Nifkerk. 


Das ſyriſche Riſiko bleibt 


Tardieu über Frankreichs Bolitit im Nahen Diten 


datspolitik in Syrien zu ſprechen, ins beſondere 
auf den immer noch nicht unterzeichneten Ver⸗ 
trag vom Jahre 1936, und betont, daß die Ver⸗ 
zögerungen die Syrier unwillig gemacht hätten 
und ſie jetzt nicht mehr unterzeichnen wollten. 
Die Abtretung des Sandſchaks von Alexan⸗ 
drette habe die arabiſche Maſſe in Syrien aber 
noch unwilliger gemacht. Man müſſe deshalb 
die Frage wieder von vorn anfangen. Frank⸗ 
reich habe bisher im Nahen Oſten 
nur auf der VBerliererjeite geſtan⸗ 
den. Es habe nacheinander auf Paläſtina, 
Transjordanien und einige andere große Stücke 
verzichtet. Von den ungeheuren Vorteilen, die 
die Türkei dem Abkommen mit Frankreich ver⸗ 
danke, ſpreche niemand in Frankreich. Man be- 
ſchränke ſich da rauf, ſich zu dem Erfolg zu be- 


glückwünſchen und den Türken zu danken. Am 


dem Ganzen aber doch einen Sinn zu geben, 
verlangt Tardieu, daß Frankreich ſtark und zu 
jedem Riſtko bereit ſei. 


Englands neues „Garantiegeſetz 
für Auslandskredite“ veröffentlicht 


eſſe“ gegeben worden, und die Verantwortung 


für ſie trage allein das Handelsminiſterium, 


nicht der Ausſchuß von Geſchäftsleuten, der als 
ede bei rein wirtſchaftlichen 
Transaktionen mit hinzugezogen wird. Prat- 
tiſch ſei bereits die ganze Summe von ſech⸗ 
zig Millionen Pfund im noraus ziemlich 
vergeben, da die Verhandlungen aber noch 
nicht abgeſchloſſen ſeien, wünſche die Regierung, 
im Augenblick die einzelnen Länder noch nicht 
zu nennen, denen Kredite gewährt worden ſeien. 
Die Kredite dürften eine Laufzeit von zwei bis 
vier und ſogar von zehn bis fünfzehn Jahren 
haben. Anfolgebeffen werde auch die Höhe der 

inſen ſich nach der Laufzeit der Kredite richten. 

as neue Geſetz werde beſchleunigt vom Unter⸗ 
behandelt werden und ſolle noch Geſetzes⸗ 
kraft erlangen, ehe das Parlament in etwa 
einem Monat in die Ferien geht. ; 
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reren Offizieren feines Stabes und wahrſchein⸗ 
lich auch der Generalſtabschef der fronzöſiſchen 
Luftwaffe, General Vuillemin, erſcheinen; ferner 
der ſchweſzeriſche Oberſtdiniſionär Bandi. 


hördliche Unterſuchung gegen die ſogenannten 
„Cagoulards“ (Kapuzenmänner) abgeſchloſ⸗ 
ſen worden. Insgeſamt ſind 105 Perſonen 
unter Anklage geſtellt worden. 71 von ihnen 
werden ſich vor dem Gericht zu verantworten 
haben, bei 34 anderen wurde die Anklage wegen 
Mangels an Beweiſen wieder fallengelaflen. 
Das Unterſuchungsmaterial umfaßt fait 100 000 
Schriftſtücke. Die Anklageſchrift beſteht aus 
zwei dicken Büchern von je 1000 Seiten. Die 
Unterſuchungskoſten betragen bisher eine 
Million Franken. 

Wie erinnerlich, hat die Cagoulards⸗Angele⸗ 
zenheit am 22. Februar 1937 mit der Auffin⸗ 
dung verſchiedener Gepäckſtücke in Lille be⸗ 
zonnen, in denen bedeutendes Waffen⸗ 
material gefunden wurde. Im Anſchluß 
daran ereignete ſich der Mord an den Brüdern 


Roſelli, ein Bombenanſchlag auf zwei Häufer 
in Paris in der Nähe vom Triumphbogen ſowie 


Berlin, 7. Juli. Aus Anlaß des 25. Jahres⸗ 
tages der Gründung der belgiſchen Luftwaffe 
findet am Sonntag in Brüſſel ein Internatio- 
nales Militärfliegertreffen ſtatt, an dem ſich 
neben der engliſchen, franzöſiſchen und ſchwei⸗ 
zeriſchen auch die deutſche Luftwaffe beteiligen 
wird. Der Staatsſekretär der Luftfahrt und 
Generalinſpekteur der Luftwaſſe Gene raloberſt 
Milch wird am Freitag mit ſeinem Flugzeug 
in Brüffel eintreffen. Eine Kunſtflugſtaffel der 
deutſchen Luftwaſſe, beſtehend aus neun Flug⸗ 
zeugen des Muſters Bücker ⸗Jung⸗ 
meiſter, wird unter Führung von Hauptmann 
Trübenbach bei dem auf dem Flugplatz Evere 
veranſtalteten Flugtag ein reichhaltiges Kunſt⸗ 
flugprogramm vorführen Generaloberſt Milh 
wird auch Gelegenheit nehmen, die am Gonn: 
abend beginnende Internationale Luftfahrt: 
ausftellung in der belgiſchen Hauptſtadt zu he- 


Sn die Heimat zurückgekehrt 


Herzlicher Empfang deutscher Rückwanderer 
aus Südamerika In Hamburg 


Homburg, 7. Juli. Das Wiederaufblühen der 
deutſchen Wirtſchaft hat eine zunehmende Rück⸗ 
wanderung Reichsdeutſcher aus dem Auslande, 
insbeſondere aus Ueberſee, zur olge. So lehr⸗ 
ten mit dem Motorſchiff . onte Olinpia“, 
das Donnerstag vormittag in Hamburg ein: 
raf, rund 600 Rück wanderer, in der 
Hauptſache aus Braſilien, aber auch aus Argen⸗ 
tinien, in die Heimat zurück. Vertreter der 
Auslandsorganiſatſon der NSDAP aus Berlin 
und Hamburg maren der „Monte Olivia“ ent- 
gegengefahren, um den Rüdmanderern Bereits 
an Bord die erſten Grüße der Heimat zu ent⸗ 
bieten. Nachdem das Schiff an der Ueberſee⸗ 


ſichtigen. 


Von führenden Perſönlichkeiten der Militär⸗ 
luftfahrt anderer Länder werden u. a. der bri⸗ 
tiſche Luftmarſchall Sir Cyril Newall mit meh⸗ 


die Aufdeckung zahlreicher Waffen⸗ und Muni⸗ 
tionslager. Die meiſten Beſchuldigungen laufen 
auf „geheimen Waffenſchmuggel aus dem Aus⸗ 

lande nach Frankreich“ hinaus. | 


| 
| 


brücke feſtgemacht hatte, hieß der Leiter der 
Zweigſtelle Hamburg der MO der NSDAP. 
Kreisleiter Hornig, die Heimkehrenden herz⸗ 
lich willkommen. 
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auf dem 
arſchauer Schloß 


Warſchau. Auf dem Warſchauer Schloß 
fand erneut eine wichtige Beratung ſtatt, an 
der außer dem Staatspräſidenten und Mar⸗ 
ſchall Rydz⸗Smigly der Miniſterpräſident 
und Außenminiſter Beck teilnahmen. 


Polniſche Abordnung nach 
Budapeſt unterwegs 


Warſchau, 7. Juli. Eine polniſche Abordnung 
hat ſich zur Aufnahme von Verhandlungen über 
den Abſchluß eines polniſch⸗ ungariſchen Nat- 
barſchaftsabkommens nach Budapeſt begeben. 
Die polniſche Abordnung, der Vertreter meh- 
rerer Miniſterien angehören, wird von Mini⸗ 
ſterialdirektor Potulicki aus dem Außenmini⸗ 
ſterium geführt. 


Kämpfer für die Zukunft 


Rom, 7. Juli. Parteiſekretär Miniſter Sta» 
race hat in einer der Jugend Italiens gemid- 
meten, von der Parteileitung herausgegebenen 
Schrift grundſätzliche Richtlinſen üßer Aufgaben 
und Ziele der faſchiſtiſchen Jugend- 
erziehung aufgeſtellt. Eine ſoldatiſche Er⸗ 
ziehung der neuen Generation fet eine Notmen- 
digkeit. Denn es wäre abſurd, an die Möglich⸗ 
keit eines ewigen Friedens oder gar an inter: 
nationaliſtiſche Konſtruktionen zu glauben. Di: 
faſchiſtiſche Jugenderziehung habe die Aufgabe 
aus der heutigen Jugend die Kämpfer für dis 
Zukunft zu geſtalten; Kämpfer, die bereit ſeien 
unblutige oder blutige Schlachten zu ſchlagen 
in dem ſicheren Bewußtſein, daß fie den Sieg er: 
ringen werden. j 


„Wir werden nichts vergeſſen!“ 


Madrid, 7. Juli. Die ſpaniſche Preſſe widme 
bereits am Donnerstag einheitlich ihre Leit 
artikel dem bevorſtehenden Beſuch des italieni⸗ 
ſchen Außenminiſters und gedenkt dabei der 
ſpaniſch⸗italieniſchen Verbundenheit, die auf der 
Waffenbrüderſchaft beruhe. Die Madrider Zei⸗ 
tung „Da“ hebt hervor, daß zwei Männer die 
beiſpielhafte Politik Italiens verkörperten: der 
Duce und Graf Ciano. Jeder Beſuch aus 
Italien werde in Spanien aufs herzlichſte auf⸗ 
genommen, der Name Ciano jedoch rufe noch 
größere Begeiſterung hervor. „Arriba“ ſchreibt: 
„Die Namen Muſſolini und Ciano hallen wider 
in unſeren Seelen wie der Klang von Ruhmes⸗ 
glocken. Italien hat Spanien gegenüber recht⸗ 
zeitig, edelmütig und großzügig gehandelt. 
Italien hat unbeirrt jederzeit zu uns geſtanden. 
Wir werden nichts vergeſſen!“ 


— Rg- 


Hundert Jahre Hongkong 
Bittere Betrachtungen der chinesischen Presse 

Schanghai, 7. Juli. Die chineſiſche Preſſe in 
dem Teil Chinas, der von den Japanern beſetzt 
ift, gedenkt des 100. Jahrestages der Ermor- 
dung eines Chineſen durch engliſche Matroſen 
in Hongkong. Dieſer Vorfall war der unmittel- 
bare Anlaß zu dem berüchtigten Opiumkrieg. 
Er endete bekanntlich mit der Abtretung Hong- 
fongs an England und zwang die chineſiſch⸗ 
Regierung, den Opiumhandel durch eng! 
Kapitaliſten in China zuzulaſſen. Voll Bitter- 
keit ſchreibt die chineſiſche Preſſe davon un! 
weiſt auf das eigenartige Zuſammentreffen hin, 
daß Hongkong als Machtſtellung und Wirt⸗ 
ſchaftszentrum Englands im Fernen Oſten nach 
hundertjährigem Beſtand durch den Vormarſch 
Japans zum erſten Male ernſtlich bedroht iſt. 


Angriffe Borahs 


Waſhington, 7. Juli. Senator Norah 
richtete im Verlaufe einer Rede Angriffe gegen 
England und Frankreich, die er des Verſuches 
beſchuldigte, die amerikaniſche Yußenpolitit zu 
diktieren, um die Vereinigten Staaten auf ſeiten 
der engliſch⸗franzöſiſchen Entente in den nächſten 
Krieg zu ſtürzen. Die Angriffe des Senators 
richteten ſich beſonders gegen Bonnet, der zu 
einer Zeit, wo die Neutralität im amerikani- 
ſchen Unterhaus beſprochen wurde, erklärt unè 
darauf beſtanden habe, es ſei die „Pflicht“ 
Amerikas, ſeine traditionelle Neutralität auf⸗ 


zugeben. y 
In Kürze 


Australiens Gejundheiteminijter Hudierte 
deutſche Maßnahmen. Mährend feines Aufent⸗ 
haltes in Deutſchland ließ ſich der auſtroliſche 
Geſundheitsminiſter Fitz Simmons mit be 
ſonderem Intereſſe die Maßnahmen der Rèis: 
geſundheitsführung erklären. | 

Marſchall Petain wieder in Madrid, Der 
franzöſiſche Botſchafter in Spanien, Marſchall 

etain, ijt aus Frankreich zurückgekehrt und 
hat die Geſchäfte wieder aufgenommen. 

Dr, Lammers 40 Jahre im Dienſt. Der 
Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 
Tr. Lammers beging am Mittwoch fein 
40 jähriges Dienſtjubiläum. Der Führer ſprach 
ihm aus dieſem Anlaß perſönlich ſeine herzlich⸗ 
ften Glückwünſche aus und ehrte ihn durch 
Ueberreichung des goldenen Treudienſte hren, 
zeichens. 


Perona 


ir 


Am 18. Mai wurde der deutliche Gottesdienſt 
in der Pfarrkirche in Antonienhütte zum Schluß 
von mehreren polniſchen Kirchenbeſuchern ge⸗ 
ſtört. Als ſich der deutſchen Kirchenbeſucher 
eine begreifliche Erregung bemächtigte, fielen 
plötzlich zwei Schüſſe. Die polniſche Preſſe be⸗ 
richtete am Tage darauf in größter Aufmachung, 
daß die Schüſſe der Deutſche Bruno Burzik 
aus Antonienhütte abgegeben hätte, der kurz 
nach der Tat verhaftet worden ſei. 


Am Mittwoch fand nun die Gerichtsverhand⸗ 
lung gegen Burzit ſtatt. Mit aller Eindeutig⸗ 
teit wurde feſtgeſtellt, daß Burzil in der Kirche 
nicht geſchoſſen hat, ſo daß der Staats⸗ 
anwalt jelbit die Anklage fallen 
ließ. Burzit wurde jedoch wegen Beleidigung 
des polniſchen Volkes zu acht Monaten Ge⸗ 
füngnis ohne Bewährungsfriſt verurteilt. 
Die Frage, wer in der Kirche geſchoſſen hat, 
wurde nicht geklärt. $ 

Ueber den Verlauf der Gerichtsverhandlung 
leſen wir in der „Kattowitzer Zeitung“ u. a. 
folgendes: ; i 


Zur Verhandlung vor dem Kattowitzer Be⸗ 
zirksgericht wurde Burzik aus der Unter- 
ſuchungshaft, in der er ſich jeit fünf Wochen 
befindet, gefeſſelt vorgeführt. Im Angeklageakt 
wurde Burzik vorgeworfen, daß er den Gottes⸗ 
dienſt geſtört habe, indem er in der Kirche zwei⸗ 
mal geſchoſſen habe, und daß er ſich ferner Be⸗ 
leidigung des polniſchen Volkes habe zuſchulden 
kommen laſſen, indem er einen gewiſſen Paul 
Nawrot, 18 Jahre alt, als „polniſchen Lauſe⸗ 
jungen“ bezeichnet habe. 


Nach den Ausführungen des Angeklagten, in 
denen er ſich nicht zur Schuld . 
die Zeugen vernommen, die ſämtlich unter 
Eid ausſagten. Zeuge Magdziorz, der 
polniſcher Natir zalität ift, erklärte, daß er 
während des deutſchen Gottesdienſtes in näch⸗ 


Dr. Maybach — 60 Jahre alt 


Der Konſtrukteur der Zeppelin⸗Motore 


Friedrichshafen, 7. Juli. Am Donnerstag 
feierte Dr. Karl Maybach, der Erfinder und 
Konſtrukteur der weltbekannten Maybach⸗ 
Motore, ſeinen 60. Geburtstag. 


Der Jubilar wurde am 6. Juli 1879 in Deutz 
geboren. Nach Vollendung ſeines Studiums 
trat er in die Daimler⸗Motoren⸗Geſellſchaft in 
Cannſtatt ein, wo fein Vater Dr. Wilhelm 
Maybach als techniſcher Direktor tätig war. 
Hier arbeitete er zuſammen mit ſeinem Vater 
an der grundlegenden Entwicklung des Kraft⸗ 
wagens. Als Graf Zeppelin im Jahre 1907 
daran ging, eigene Motore für ſeine Luftſchiffe 
zu bauen, wurde Dr. Karl Maybach dazu aus⸗ 
erſehen, Luftſchiffmotore zu kon⸗ 
ſtruieren. So wurde er Mitbegründer der 
Luftfahrzeugmotor⸗Baugeſellſchaft, der heutigen 
Maybach⸗Motorenbau⸗ A. G. Die Maybach⸗ 


motore bewährten fiH überall für Kraftfſahr⸗ 


zeuge der Luft, des Waſſers und der Erde, ſo 
daß heute der Name „Maybach“ nicht nur in 
der Geſchichte der deutſchen Technik, ſondern im 
geſamten Ausland feinen hohen Klang beſttzt. 


Hapag ⸗ Vertretung wied 
! in Mabrid 85 


Die Generalagentur der Hamburg- Amerika- 
Linie in Spanien, die während des Bürger⸗ 
krieges von Madrid nach San Sebaſtian per- 
legt worden war, iſt in Madrid wieder eröffnet 
worden. Sie hat ſoeben ihre früheren Räume 
bezogen und den vollen Geſchäftsbetrieb auf⸗ 
genommen. ; 
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Der Prozeß gegen Burzik 
Der Angeklagte hatte nicht in der Kirche geſchoſſen — Trotzdem wegen 
Beleidigung des polniſchen Boltes zu acht Monaten Gefängnis verurteilt 


- Nähe des Angeklagten Burzik geſtanden 
abe. ; 

Er habe genau geſehen, wie Burzik einen 
Gegenſtand aus der Taſche gezogen und dann 
zwei Schüſſe in die Luft abgegeben habe. 


Der nächſte Zeuge, Paul Nawrot, der 
während der Ausſage von Magdziorz wie üblich 
ſich noch im Korridor befand, ſagte darauf 
aus, daß er in der Kirche direkt hinter Burzik 
geſtanden habe. Nawrot will deutlich beobach⸗ 
tet haben, daß Burzik etwas in der Hand hielt 
und plötzlich zwei Shije gegen den Fuß⸗ 
boden abgab. ' 

Nach den Ausſagen dieſer beiden Belaſtungs⸗ 
zeugen richtete überraſchenderweiſe der Staats⸗ 
anwalt an den Zeugen Magdziorz die 
Frage, ob er nicht kürzlich ein Verfahren ge: 
habt habe? Es ſtellte ſich heraus, daß erſt vor 


kurzem der Hauptbelaſtungszeuge Baar in 
einen Prozeß wegen falſcher usjage 
verwickelt war. Seine Ausſagen find deshalb 
unter einem beſonderen Geſichtswinkel zu be⸗ 
trachten. 


Der Staatsanwalt erklärte unter dieſen Um- 
ſtänden fofort, daß er die Anklage gegen Burzik 
wegen Schießens in der Kirche fallen laſſe 
und daß er gegen die Zeugen ein Meine ids⸗ 
verfahren eröffnen werde, da fie offenſicht⸗ 
lich unter Eid ungenaue Ausſagen gemacht hät⸗ 
ten. Dagegen halte er die Anklage wegen Be⸗ 
leidigung des polniſchen Volkes aufrecht. 


Nach kurzer Beratung verkündete darauf der 
Richter das Urteil. Burzik wurde zu acht Mo⸗ 
naten Gefängnis ohne Bewührungsfriſt und 
ohne Anrechnung der Unterſuchungshaft verur: 
teilt, weil er das polniſche Volk beleidigt habe. 
Von der Anklage, in der Kithe geſchoſſen zu 
haben, wurde Burzit freigelptr och en. Eine 
Begründung des Urteils wurde nicht bekannt- 
gegeben. Burzik bleibt weiter in Haft. Der 
Verteidiger meldete gegen dieſes Urteil Beru⸗ 
fung an. ; 


—— EEE 


Seitdem die Heimkehr der Oſtmark Deutſch⸗ 
land eine gemeinſame Grenze mit Italien gege⸗ 
ben hat, iſt der deutſch⸗italieniſche Eiſenbahn⸗ 
verkehr in ein neues Stadium getreten. Das 
gilt zunächſt für den techniſchen Bereich, wo 
zwei hochentwickelte Eiſenbahnſyſteme jetzt, ohne 
ein polizeilich eigenſtändiſches Zwiſchengebiet 
zu durchqueren, unmittelbar ineinandergreifen 
— dann aber auch politiſch, denn es gilt, für 
die politiſche Solidarität Berlin Rom jetzt 
den techniſch⸗ kulturellen Ausdruck zu zei 
Bei der Unmittelbarkeit, mit der ſolche Ent- 
scheidungen allein in autoritär regierten Stag⸗ 
ten möglich ſind, waren die Planungen für 
eine direkte Blitzzugverbindung Berlin Rom 
bereits kurz nach der Wiederangliederung der 
Oſtmark an das Reich in den Grundzügen fertig. 
Vor allem iſt die wichtige Sui bereits 
gefallen, daß es ſich um vollelektriſche 
Züge handeln fol, die fahrplanmüßige Ge- 
ſchwindigkeiten von zunächſt 180 Kilometer, 
1 ſteigend auf 225 Kilometer in der Stunde 
urchhalten werden. i 3 

Die italieniſche Eiſenbahn ijt zurzeit auf dem 
Gebiet der vollelektriſchen Schnellzüge in fait. 
allen Beziehungen führend, und zwar in der 


ganzen Welt. Trotzdem bedeutet das Projekt 


des elektriſchen Blitzuges Berlin—Rom auch 
für unſere italieniſchen Kameraden eine ſchwere⸗ 
Aufgabe, denn die geplanten Geſchwindſgleiten 
find nur auf beſonders ſchwer ausgeführten 


unken am Bremsklotz 


Gleisanlagen möglich, die keine Uebergänge in 
Schienenhöhe, keine engen Kurven und möglichſt 
eine vollcutomatiſche Zugſicherung — im Sinne 
der induktiven Fahrtüberwachung — haben. 
Das Problem liegt alſo in der Hauptſache genau 
jo wie in bezug auf das Autombil vor der 
Zeit der Reichsautobahnen: die ſtarken und 
ſchnellen Maſchinen ſind vorhanden oder können 


jederzeit gebaut werden, aber der Streckenbau 


iſt im Rückſtand. 
Freilich hat das ea der Reichsauto⸗ 
bahnen uns darüber belehrt, daß es im Grunde 
nur eines mannhaften Entſchluſſes und einer 
zähen Arbeitsenergie bedarf; um jährlich ein 
volles Tauſend ſchwerer, kurvenfreier, mit Hun- 
derten von Großbrückenanlagen ausgerüſteter 
Streckenkilometer verkehrsfertig hinzulegen. Die 
Schnelligkeit, mit der die Eiſenbahner an den 
einzelnen Etappen der elektriſchen Strecke 
Berlin- Rom ſchon heute am Werke ſind, war 
deshalb für die Lokomotipbauer ein Anſporn, 
die erſte elektriſche Lokomotive vom Typ Berlin 
Rom ſchon mit dem Zeichen des Baujahrs 
1938 auszuführen. Die Rieſin hat vor kurzer 
Zeit mit ihren erſten Verſuchsfahrten begonnen. 

Die „Berlin Rom“ iit eine ſiebzehn Meter 
lange Maſchine, die rund 2400 Zentner wiegt. 
Man wird ihr Züge anhängen, deren Gewicht 
7200 Zentner beträgt — und dieſe Geſamtmaſſe 
von 9600 Zentner werden aus der Ruhe 


Kunſtflug⸗ Figuren bleiben in der Luft tehen. 


Auf Einladung der belgiſchen Luftwaffe wird — wie wir an anderer Stelle berichten — am 


kommenden W 


auch eine Kunſtflugſtaffel der deutſchen Luftwaffe im fliegeriſchen 


nende im Rahmen einer großen luftſportlichen Vergnſtaltung in Brüfjel 


ttbewerb mit 


italteniſchen, franzöſiſchen, belgiſchen, engliſchen und Schweizer Kameraden ihr großes Können 
zeigen. — Hier ſtürmen neun Maſchinen zum Staffel ⸗Looping in den Himmel 


München rüftet zum 4, Tag der Deufichen Kunit 


Unter den großen Feſten der Nation hat 
im Reich Adolf Hitlers der Tag der 
Deutſchen Kunſt ſeit Jahren einen 
Ehrenplatz. Von den Vorbereitungen, die 
München nun zum vierten Male für dieſe 
feſtlichen Tage vom 14. bis 16. Juli getroffen 
hat, ſprach der Gauleiterſtellvertreter N ip- 
pold vom Traditionsgau München⸗Ober⸗ 
bayern vor den Vertretern der deutſchen 
und der ausländiſchen Preſſe. Nach der Be⸗ 


grüßung durch Oberregierungsrat Bade 


vom Reichsminiſterium für Volksaufklärung 

und Propaganda erinnerte Nippold an die 

vier großen Bekenntnistage des Großdeut⸗ 
ſchen Reiches, an den nationalen Feiertag 
am 1. Mai, das Feſt des Erntedankes, den 

Opfergang zur Feldherrnhalle und an den 

Reichsparteitag. Ihnen reihe ſich der Tag 

der Deutſchen Kunſt als fünfter an. 

Von mehrtauſenden fleißiger Hände und 
irne ſei unabläſſig an der immer mannig⸗ 
altiger werdenden Ausgeſtaltung der Feſt⸗ 

tage, der Stadt und vor allem des Feſtzuges 

gearbeitet. So werde das herrliche Farben⸗ 
kleid Münchens, ſeiner Straßen und Plätze, 
in dieſem Jahr an vielen Stellen noch reicher 


und prächtiger erſcheinen. Erweitert um die 

Symbole der ſeit Jahresfriſt erworbenen 

n werde ſich auch der Feſtzug dar⸗ 
eten. 


Hinterlaſſe der eang Set den Zuſchauern 
einen unauslöſchlichen Eindruck, jo habe er 
doch ſeine Beſtimmung noch nicht erfüllt, 
wenn er an den Augen der Hunderttauſende 
vorbeigegangen ſei. Allmählich und auf 
lange Sicht berechnet würden die wichtigſten 
und 94 Symbole in edlem Metall aus⸗ 
eführt, um auch ſpäteren Geschlechtern einen 
jegriff von der hohen bildneriſchen Kunſt 
im Reiche zu vermitteln. | 


Ein Farbenfilm, den Gaupropagandaleiter 
Wenzl vorführen ließ, rief den großartigen 
Geſamtanblick des vorjährigen pra es von 
neuem wach und einige ausgeſtellte Proben 
der endgültig in Gold und anderen Edel⸗ 
metallen- nachgebildeten Reichsinſig⸗ 
nien gaben eine Vorſtellung von der han 
werklichen Güte und dem künſtleriſchen und 
materiellen Wert der im gern mitgeführ⸗ 
ten Stücke, die einſt koſt barer Beſitz der deut- 
ſchen Muſeen ſein werden. ; 


Eine go rtige Kulturkundgebung des 
deutſchen Volkes werden auch in dieſem Jahre 
die Darbietungen der Schweſterkünſte in 
München ſein. An den drei Abenden werden 
je Münchener Theater Opern und Schau⸗ 
piele, Operetten und Va etedarbietungen 
in Feſtaufführungen zeigen. Deutſchlands 
beſte Orcheſter und Chöre werden wiederum 
Konzerte im Freien geben. Die Tanzgruppen 
der Berliner und der Wiener Staatsoper ſo⸗ 

ie des Deutſchen Opernhauſes werden eben⸗ 
alls an den verſchiedenſten Stellen mitein⸗ 
ander wetteifern. 

Ein mitreißender Zuſammenklang der 
tragenden Ideen und der ausführenden 
Kräfte entspricht das neue Tanz⸗Feſtſpiel 
„Triumph des Lebens“ zu werden, das nach 
Speen von Karl Stemplinger als monumen- 
tales Maſſenſpiel von ene Niedecken⸗ 
Gebhard zum erſten Male in das Programm 
des Tages der Deutſchen Kunſt eingefügt 
und an allen drei Abenden im Dante⸗Sta⸗ 
dion aufgeführt wird. 3500 Tänzer und 
Tänzerinnen ſollen neben Tauſenden von 
Laien acht bewegte ae aus dem 
en der Natur und dem Leben des 
Volkes e Der Tag der Kunſt findet 
ſeinen Abſchluß mit einer Feſtnacht der 
Künſtler. 


0 ) Zen heraus 
in weniger als fünf Minuten auf 180 Stunden⸗ 
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Deutche Kinder müſſen in die 
polniſche Schule umgemeldet 
werden 

Die „Kattowitzer Zeitung berichtet: 


In den letzten Tagen wurden 30 Kinder, 
welche bisher die deutſche Schule in Lipnik 
bei Viala beſuchten, in die polniſche Schule um⸗ 
gemeldet. In dem Dorf Kur zwa Id bei Bie: 
litz wurden 20 Kinder aus der deutſchen in die 
polniſche Schule umgemeldet. Es ſteht zu er- 
warten, daß in der Bielitzer Sprachinſel noch 
weitere Ummeldungen aus der deutſchen in die 
polniſche Schule erfolgen werden. 


Die Erklärung für diefe ungewöhnliche Er- 
ſcheinung bildet die Tatſache, daß in der vorigen 


Woche in einer ganzen Anzahl von Firmen in 


Biala den deutſchen Angeſtellten und Ar- 
beitern von der Betriebsleitung bzw. von den 
Vertrauensmännern der polniſchen Organiſa⸗ 
tionen die Aufforderung zuging, bis zum 1. Juli 
ihre Kinder in die polniſche Schule anzumelden. 
Gleichzeitig wurde ihnen mitgeteilt, daß fie nur 
dann weiter ihre Arbeit behalten 
würden, wenn fie dieſer Aufforderung nachkom 


men. Die Deutſchen, die von dieſer Maßnahme 


betroffen wurden, bildeten darauf eine Dele⸗ 
gation, welche ſich zum Staroſten von Biala 
begab, und von ihm eine Erklärung für dieſes 
Vorgehen verlangte. Der Staroſt von Biala 
gab aber nur ſeiner Meinung Ausdruck, die 
dahin ging, man „möge ſich dieſer Aufforderung 
fügen“. 

Die Folge ſind die bereits oben erwähnten 
Ummeldungen aus der deutſchen in die poln iſche 
Schule. 


. . RETTET 
kilometer beſchleunigt werden. Uebrigens iſt 


es gerade die von keiner anderen Antriebsart 


zu erzwingende Anfangsbeſchleunigung des 
elektriſchen Motors, die den Ausſchlag dafür 
gab, daß die Blitzzüge Berlin- Nom elektriſche 
Züge ſein ſollen. Ein ſolcher Zug verliert nur 
vier Minuten Fahrzeit, wenn er an einer Sta⸗ 
tion eine Minute zum Aus⸗ und Einſteigen 
angehalten wird, denn die vier Motoren der 
neuen Lokomotive werfen ſich mit nicht weniger 
als 8000 Pferdeſtärken ins Geſchirr, um ihren 
Zug in Schwung zu bringen. Die gleiche Anzug⸗ 
kraft befähigt die K 19 — das iſt ihr nüchterner 
Typname — auch dazu, ohne Hilfe ſcharfe Stei⸗ 
gungen zu nehmen, bei denen viel ſchwe rere 
Dampflokomotiven regelmäßig Schubhilfe an⸗ 
nehmen müſſen und trotzdem wie alte Männer 
keuchen, deren Lunge allmählich zu wünſchen 
übrig läßt. 

Auf der freien, ebenen Strecke braucht die 
neue Lokomotive von ihren maximal 8000 
Pferdeſtärken meſſenden Kräften nur fünf 
Achtel, 5000 Pferdeſtärken, um acht D⸗Zugwagen 
Stunden und Stunden mit 180 Kilometer dem 

Grunde ent⸗ 


gewicht aus einer Geſchwindigkeit von 180 Rilo: 
meter — der fahrplanmäßigen 
der erſten Betriebszeit — zum Stehen zu brin⸗ 


gen. Bei einem ſolchen Bremſen muß, techniſch 


geſehen, die geſamte Bewegungsenergie des 
ſchwe ren, dahinraſenden Zuges vernichtet wer⸗ 
den, und zwar in kaum einem Zehntel derjengen 
Zeit, die nötig war, um die Geſamtmaſſe in 
Schwung zu bringen. Das ijt eine Arbeit, bei 
der wahrhaft die Funken ſtieben — von den 
Bremsklötzen nämlich. Ein kombiniertes Luft⸗ 
druck⸗ und elektriſches Bremsigitem, das an 
jedem überhaupt nur am Zuge laufenden Nad 
angreift, wird dieſe Arbeit eiſten, wenn der 
vollelektriſche Blitzzug Berlin Nom fein Fahrt⸗ 
ziel erreicht hat. $ 
mas ERA e 


Bang-Toma-Ausftellung in Karlsruhe 


Die Staatliche Kunſthalle in Karlsruhe 
hat die Feier ihres hundertjährigen Jubiläums 
mit der Feier des hundertjährigen Geburts⸗ 
tages von ins Thoma in dieſem Jahre zuſam⸗ 
mengelegt. Das hat ſeine Berechtigung in der 
daß Thoma in Karlsruhe auf der 
ernte und daß der einſtmals in 
Karlsruhe unwürdig angefochtene 
dann im Alter 2 zu hohen Ehren kam. Er 
Ter R a 85 En pi 

ma⸗Auſſtellung in Karlsruhe wird die erm- 
ine V — 45 9 7 — zu des Meiſters Gedächtnis 

n. 


hre Bestände zur Verfügung geſtellt. Die Ber: 
iner Nationalgalerie it mit ihrem geſamten 
Thoma⸗Beſitz vertreten. Aus Privatheſitz und 
aus dem Kunſthandel wurde die Ausſtellung er 
gängt, je daß fie 180 Gemälde und 95 Beid- 
nungen vorführen kann. Direktor Dr. Martin, 
der iefe Schau aufgebaut hat, ſuchte aus dem 
mfangreichen Geſamtwerk des Meiſters das 

e 0 aus, das für den Charakter und die 

e 


zeigen. 
ermögen 


ihm bevorzugten, gedeckten Stimmungen der 
Landſchaft, etwa zwiſchen den Tageszeiten. 


Künſtler 


ie deutſchen Mufeen haben bereitwillig 
n 
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Wort vom Tape 
Am Sonntag: Der älteſte Grand⸗Prix 


Lang fuhr im Training neuen Rundenrekord 


Der im Jahre 1906 begründete Große 
Preis von Frankreich für Automobile iſt der 
älteſte der ſogenannten „Grand Prix“, die 
ſeit jeher den Vorrang unter allen Auto⸗ 
mobilrennen eingenommen haben. Zum 25. 
Male ſteht Frankreichs Grand-Prix am 
Sonntag zur Entſcheidung an. Schauplatz 
ift die 7,830 km lange Rundſtrecke von 
Reims, die 51 mal gerundet werden muß. 
Es ſind demnach 399,330 km zurückzulegen, 
ein ganz erhebliches Stück weniger als im 
Vorjahre, denn 1938 ging es über 64 Runden. 

Welche Bedeutung der Prüfung beizu⸗ 
meſſen iſt, geht daraus hervor, daß der Füh⸗ 
rer des deutſchen Kraftfahrſports, Korps⸗ 
führer, Reichsleiter H ü H n lein, am 
Donnerstag im Flugzeuge mit ſeinem Stabe, 
darunter Gruppenführer Krenzlin und 
Stabsleiter, Brigadeführer v. B a yers 
Ehrenberg, ſich nach Reims begeben wird. 

Für die deutſche Induſtrie handelt es ſich 
darum, die Vormachtſtellung durch einen 
neuen Erfolg weiter auszubauen. Daß dies 
gelingen wird, iſt ohne weiteres anzunehmen. 
Es gehen nicht nur die drei Erſtplacierten 
aus dem Vorjahre, die Mercedes⸗Benz⸗Fah⸗ 
rer v. Brauchitſch, Caracciola und Lang an 
den Start, es kommt auch die Auto⸗Union 
mit dem ſtarken Quartett Nuvolari, Stuck, 
Haſſe, Müller, ſo daß die übrigen neun An⸗ 
wärter vor einer kaum lösbaren Aufgabe 
ſtehen. Dreyfus und Raph auf Delahaye, 
Etancelin, Le Begue und Mays auf Talbot, 
Sommer, Kautz und Matra auf Alfa-Romeo 
ſowie Tremoulet auf Sefac vervollſtändigen 
das Feld. . 

Auch der Große Motorradpreis von Frant- 
reich ſteht gleichzeitig zur Entſcheidung an. 
Auto⸗Union⸗DaW mit Kluge und 
Moore in der 250er Klaſſe, Fleiſch⸗ 
mann in der 350er vertreten die deutſchen 


Intereſſen gegen ein ſtarkes Feld von Be⸗ 
nelli, Velocette, Monet⸗Goyon, Bianchi und 
andere mehr. 

Am Mittwoch war erſtes offizielles T ra i- 
ning für den Großen Preis von Frank⸗ 
reich in Reims, das bei veitem Wetter vor 
ſich ging. Die Bewerber hatten es jedoch an— 
ſcheinend nicht eilig damit, obwohl ſich die 
Rennſtrecke in teilweiſe neu⸗ 
em Gewande präſentierte, denn es 
waren nur die deutſchen Fahrer zu ſehen. 
Daß der Kurs ganz erheblich ſchnel⸗ 
ler geworden iſt, bewies das heutige Trai⸗ 
ning. Hermann Lang fuhr im Vorjahre mit 
ſeinem Mercedes-Benz im Rennen mit 245,1 
die ſchnellſte Runde. Er kam diesmal nach 
mehreren Verſuchen über 2:35 und 231,6 
bis auf 2:27,7. Dies entſpricht einem Stun⸗ 
denmittel von 190,497 km-Std. Damit ift 
Reims nach Tripolis die ſchnellſte Renn⸗ 
ſtrecke der Welt geworden. 

n e 


Deutſche Erfolge in Luzern 
Schon drei Weltmeiſtertitel errungen 

Am Donnerstag wurde das Meiſterſchafts⸗ 
programm der Schützen in Luzern mit dem 
Kleinkaliberſchießen im ſtehenden Anſchlag fort⸗ 
geſetzt. Als Beſter erwies ſich Gefr. Steigel⸗ 
mann (A. N. 58), der in ſeinen vier Serien 
379 Ringe (97, 94, 94, 94) erzielte. In der 
Mannſchaftswertung mußte Deutſchland aller: 
dings wieder mit einem zweiten Platz hinter 
der Schweiz zufrieden ſein, die mit 1854 um 
einen Punkt beſſer war. Inoffizielles Ergebnis: 
1. Gefr. Steigelmann 379; 2. Zimmermann 
Schweiz 378; 3. Liivik⸗Eſtland 378. Mannſchaf⸗ 
ten: 1. Schweiz 1854; 2. Deutſchland 1853; 
3. Finnland 1849; 4. Eſtland 1839. 

In der Geſamtwertung aus den drei An- 
ſchlägen (liegend, kniend, ſtehend) wurde Gefr: 
Steigelmann mit 1165 Punkten (397, 389, 


379) Weltmeiſter, einer Leiſtung, die neuen 
Weltrekord darſtellt. 

Inzwiſchen wurde auch die Leiſtung von 
E. Krempel⸗Suhl im Piſtolenſchießen mit 
547 Punkten offiziell anerkannt, ſo daß in ihm 
der neue Weltmeiſter feſtſteht. 

Die Nachprüfung des am Mittwoch durchge— 
führten Kleinkaliberſchießens im liegenden An- 
ſchlag hat ergeben, daß der Finne Mänttäri 
den Weltrekord ſogar auf die maximal mögliche 
Ringzahl von 400 verbeſſert hat. ; 


Endſpiele in Wimbledon 


Die nahezu minutiöſe Abwicklung des Rieſen⸗ 
turniers in Wimbledon erfuhr am Donnerstag 
durch fortgeſetzte heftige Regenſchauer eine une 
liebſame Unterbrechung. Im erſten Vorſchluß— 
rundenſpiel des Fraueneinzels gelang es unter 
ſtarkem Beifall der Zuſchauer der Engländerin 
Kay Stammers, ſich durch einen 7:5, 2:6, 
6:3 ⸗Sieg über die Amerikanerin Frau Pal- 
frer⸗Fabyan den Eintritt in die Schlußrunde 
zu erkämpfen. Nur zwanzig Minuten dauerte 
das andere Vorſchlußrundenſpiel zwiſchen Alice 
Marble-UsSA und der jetzt für Dänemark 
ſpielenden einſtigen Weſtdeutſchen Hilde Sper⸗ 
ling. 6:0, 6:0 lautete das Ergebnis für die 
USA ⸗Meiſterin, die in jedem Spiele ſelten 
mehr als zwei Punkte abgab. In vorgerückter 
Stunde wurden die Doppelſpiele weiter geför⸗ 
dert. Für die Entſcheſdung des Männerdoppels 
haben ſich am Donnerstag die Amerikaner 
Cooke-Riggs durch einen 6:4, 3:6, 6:2, 
6:3-Gieg über den Franzoſen Borotra⸗Brugnon 
qualifiziert, in der fie auf den Sieger der Be- 
gegnung Olliff-Shayes — Hare - Wilde treffen. 


Schwedenſieg im Modernen 
Fünfkampf 

Mit dem Geländelauf über 4 Kilometer auf 
einer ſehr ſchweren Strecke fand der Inter⸗ 
nationale Moderne Fünfkampf, mit dem der 
Länderkampf Deutſchland Schweden verbunden 
war, am Donnerstag vormittag bei ſommer⸗ 
licher Hitze ſeinen Abſchluß. Schweden er⸗ 
rang im Länderkampf mit 133: 137 Punkten 
einen ſchwer erkämpften Sieg. Auch im inter⸗ 
nationalen Kampf gab es einen ſchwediſchen 
Erfolg. Lt. Egnell eroberte durch hervor⸗ 
ragendes Abſchneiden im Laufen die Spitze vor 
Feldw. Garvs, der damit die Wehrmacht⸗ 


Meiſterſchaft der Klaſſe A gewann. In Klaſſe B 
wurde Hauptmann Scharte Wehrmacht⸗ 
Meiſter. 
Geſamtergebnis: 1. 
(Lt. Egnell 21 P., Et. Bratt 22, Lt. Guſtafſſon 
25, Lt. Kuylenſtierna 31, Lt. Bollden 34 P.): 
2. Deutſchland 137 P. (Feldw. Garvs 21 P., 
Oblk Lemp 21, Oblt. Frhr. v. Schlotheim 27. 
Hauptm. Cramer 27, Oblt. Schlege 41 P.). 


Deutſche Ruderer 


in Kopenhagen 
Die internationale Kopenhagener Ru: 
derregatta am Wochenende bringt Welt⸗ 
klaſſe im Ruderſport an den Start, vertreten 
durch eine Reihe deutſcher Boote. Die Zweier⸗ 
Olympiaſieger Guſt mann ⸗Adam⸗ 
fti (Frieſen-Berlin), die Zweier-Europa- 
meiſter Eckſtein⸗ Stelzer (RR am 
Wannſee), beide Zweier zuſammen im Vierer 
ohne, ſowie der Europameiſterſchafts⸗Achter des 
Berliner Ruderclubs geben eine überaus 
kampfſtarke deutſche Vertretung ab, gegen die 
die nordiſche Spitzenklaſſe ſowie die Abgeſandten 
aus Holland und Polen kaum Siegesaus⸗ 
ſichten geltend machen können. 


8000 m Höhe im Kleinflugzeng 

Mit einer hervorragenden Leiſtung im Klein: 
flugzeug wartete Dr. Platz mit einem Klein: 
flugzeug der Gothaer Waggon⸗Fabrik auf, das 
mit zwei Zündapp⸗Motoren von je 50 PS aus- 
gerüſtet war. Er erreichte die beachtliche Höhe 
von 8048 Meter, die einen neuen Klaſſenrekord 
darſtellt. 


Sport in Kürze 


Auslands⸗Starterlaubnis haben die drei Ge⸗ 
ſchwiſter Chriſtel, Harro und Rudi Cranz 
ſowie Emil Sailer, Walter Fiſcher, Willi 
Bader, Willi Oeſterle und Reinhard 
Geis für das Jungfrauenjoch⸗Skiren⸗ 
nen am 16. Juli erhalten. 


* 


Eine bemerkenswerte Dauerleiſtung im 
Schwimmen vollbrachte der Amerikaner Cla⸗ 
rence Giles, der im Vellewſtonefluß bei Mon- 
tana 77,5 Stunden im Waſſer blieb und dabei 
463,5 Kilometer ſchwimmend zurücklegte. 


Rundfunk - Programm der Woche 


zom 9. bis 15. Juli 1939 


Sonntag 


20.10 Nachrichten. 
„Moderner Ba a Bien À Hörfolge. 


11.15 Seewetterbericht. 11.30 sr 
eit, Glück⸗ 


5 Schöne Weiſen. 6 Hafenkonzert. 8 Morgen: 
gruß. 8.10 Volks⸗ und volkstümliche Mufit, 8.45 Zeit, Wet⸗ 
ter, Nachrichten, Glückwünſche. 9 Morgenfeier. 9.30 Orgel⸗ 
muſik. 10 Mutt am Sonntagmorgen. 11 Der Kunſtkalender. 
11.55 Wetter. 12 Konzert. 14 Wetter. 14.10 Schaffende 
Frauen. 14.30 Intermezzo in Tönen. 15.90 Vielleicht gefällt 
dir was? 16 Sport und Anterhaltung. 18 Thüringen, das 
grüne Herz Deutſchlands. 19 Friſche Briſe. 19.30 Sport: 
ereignifje 20 Nachrichten. 20.15 Tänzeriſche Muſik. 22 Nach⸗ 
er Sport. 22.30—24 Anterhaltungskonzert. 
8 6 Hafenkonzert. 8 Was ift denn heute mit 
Tante Lina los? 8.30 Ohne Sorgen ſeder Morgen. 9 Mor⸗ 
enfeier. 9.30 Wetter. 9.45 Lieder und Klaviermuſik. 10.20 
ür große und kleine Leute. 10.30 Beethoven⸗Konzert. 11.20 
underliher Fremder im Kaffehausgarten. 12 Konzert. 13 
Zeit, Wetter. 14 Schachſpiegel. 14.30 Sommerausf ug mit 
dem Schmalſpur⸗Expreß. 15 Sport und Unterhaltung. 19 
Klingende Farben. 19.50 Sportecho. 20 Nachr., Wetter. 
20.15 Abendkonzert. 22 Nachr., Wetter, Sport. 2.20 Ruder: 
regatta. 22.40—24 Nachtmuſik und Tanz. 


Montag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsſendg. 
14.45 örſpiel für Kinder. 15.15 Schubert: Aittelunde. 
15.45 Börje, Nachr. 16.20 Lieder und Arien. 16.45 Chronik. 
17 Tanzmuſit. 18 Klaviermuſik. 18.30 Mozart⸗Konzert. 19 
Für die Jugend 19.30 Abendmuſik. 20.25 Für den Land: 
wirt. 20.40 Nachrichten 21 Muſikaliſch⸗literariſche Sendung. 
21.50 Macht und Ruhm. 22 Tanzmuſik. 23—29.20 Nachr. 

Deutſchlandſender. 6 Glodenfpiel, Morgenruf, Nachricht., 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie 6.3: Konzert. 7 Nachrichten. 
9.40 Kleine Turnſtunde. 10 Der ſtarke Hans. 11.15 Seewet⸗ 
terbericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten. Wetter. 12 Kon⸗ 
zert. 12.55 Zeit Glückwünſche. 13.45 Neueſte Nachrichten. 
14 Allerlei — von Zwei bis Drei! 15 Wetter, Markt⸗ und 
Börſenberichte. 15.15 O. Jooſt fpielt.., 15.40 Bildhaue⸗ 
tinnen erzählen 16 Mujit am Nachmittag. 17 Aus dem 
Zeitgeſchehen 18 Caruſo und Schaljapin. 18.20 W 8 
Muſik. 19 Deutſchlandecho. 19.15 Gedämpftes Spiel. 
Lernſpruch Kurznachrichten Wetter. 20.15 Beethoven. 21 
Deutſch. Kalender, Juli. 22 Nachrichten. Wetter. Sport. 
22.20 Kl. Nachtmuſik. 22 45 Seewetterbericht. 23—24 Unter: 
haltungskonzert 
Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Kurznachrichten, Wetter, 
Eymnaſtik. 6.30 Frühmuſik. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch, 
Wetter, Frauengymnaſtik. 8.30 Konzert. 9.30 Zeit, Wetter, 
Glückwünſche. 11.30 Zeit. Wett., Waſſerſtand, Marktberichte. 
11.45 Schwert und Pflug ſind mehr als Worte. 12 Schloß⸗ 
konzert. 13 Zeit, Wetter Nachrichten 14 Nachrichten, Marfi- 
berichte, Börſe. 14.10 Lachende Muſik. 16 Konzert. 18 Von 
den Lippen klingt es helle. 19 Leiſe klingt eine Melodie. 
19.40 Beachtet und betrachtet 20 Nachrichten. 20.15 Der 
blaue Montag. 22 Nachrichten. 22.15 Zwiſchenſendung. 22,30 
bis 24 Kl. Konzert. 

Königsberg. 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Schallplatten. 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten 8 Nachrichten, Wetter. 8.10 
Gymnaſtik. 8.90 Konzert. 10.45 Wetter. 11.35 Zwiſchen Land 
und Stadt 11.50 Morktbericht. Für den Verbraucher. 11.55 
Wetter. 12 Schloßkonzert. 13 Zeit. Nachr., Wetter, Pros 
grammvorſchau. 14 Nachrichten. 14.10 Gedenken an Männer 
und Taten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 Börſen⸗ 
berichte. 15.30 Aus dem Leben der japaniſchen Arbeiterin. 
15.45 Leſefrüchte aus deutſchen Zeitſchriften. 16 Konzert. 
17 Iriſche Voltsmuſik. 17.30 Aus der Werkſtatt ins Leben. 
17.50 Erntelieder. 18.10 Sportlers Bücherecke. 18.25 Zelte am 
Qanster See 18.35 Froher Feierabend. 19.40 Zeit⸗Rundfunl. 
20 Nachrichten. Wetter 20.1 Stuttgart ſpielt auf 22 Nach⸗ 
richten. Wetter. Sport. 22.15 Ein Kapitel aus einem guten 
Buch. 23.9024 Kurz vor Mitternacht. 


Dienstag g 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 1205-13 Mittagsſendg. 
14.45 Jugendſtunde 15 Leichte Mufit. 16 Nachrichten, Aktu⸗ 
elles. 16.20 Von Dorf zu Dorf. 16.45 Literar. Chronik. 17 
Tanzmuſik. 17.45 Briefkaſten. 18 Cellowerke ruſſiſcher Kom⸗ 
poniſten. 18.30 Orgelkonzert. 19 Für Arbeiter. 19.30 Abend- 
konzert. 20.25 Für den Landwirt. 20.40 Nachrichten. 21 
Kammermuſik. 22 Vortrag. 22.15 Arien und Lieder. 22.45 
Ibert: Escales, ſinf. Tondichtung. 23— 23.20 Nachrichten. 


Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Kurznachrichten. Wetter. 
Gymnaſtik. 6.90 Frühmuſik. 7 Nachrichten. 8 Morgeniprud, 
Wetter, 8.10 Wie richte ich mir mein Haus ein. 8.30 Konz. 
9.30 Zeit, Wetter, Glückwünſche. 11.30 Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand, Marktberichte. 11.45 Schleſiſch. Seidenbau. 12 Konz. 
13 Zeit, Nachr., Marktberichte, Börſe. 14.10 Bunte Muſik 
15.25 Kinder unter ſich. 16 Mujit am Nachmittag. 17 Drei 
Kameraden. 18 Spaniſches Moſaik. 19 Tanz der ngns 
mente, 19.45 Zum Tag der ers Kunſt. Nachrichten. 
20.15 Melodie und Rhythmus. Unter der Zirkuskuppel. 
22 Nachrichten. 22.20 Politiſche Zeitungsſchau. 22.40—24 
Alles tanzt mit. 


Königsberg. 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Schallplatten. 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten 8 Nachrichten, Wetter. 8.10 
Gymnaſtik. 8.0 Konzert. 9.30 Was muß die Hausfrau von 
der Sozialverfiherung wiſſen? 10.45 Wetter. 11.35 Zwiſchen 
Land und Stadt. 11.50 Marktberichte. Wetter. 12 Konzert. 
13 Zeit, Nachrichten. Wetter, Programm. 14 Nachrichten. 
14.10 Gedenken aa Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55 Börſenberichte. 15.30 Modiſche Winke. 15.40 
Kinderitunde. 16 Konzert. 18 Bedeutung der Warmblutzucht 
für Sport und Heer. 18.15 Neues aus der Welt der Technik. 
18.30 Schwalbenneſt am Haus 19.10 Nach des Tages Arbeit. 
19.40 Zeit⸗Rundfunk. 20 Nachrichten, Wetter 20.15 Schön 
iſt's bei den Soldaten. 22 Nachrichten, Wetter, Sport. 
22.20 Politiſche Puch sſchau. 22.35 Sonate für Cello und 
Klavier. 23—24 Flüchtige Sekunden. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsſendg. 
14.45 Konzert. 15.15 en ge smuſik. 16 Ragrigien, 


Aktuelles. 16.20 Kammermuſik. 16. lauderei. 17 Tanz⸗ 


mujit. 18 Berlioz⸗Konzert. 19 Heitere Hörfolge. 19.30 Untere, 


haltungskonzert. 20.10 Militärvortrag. 20.25 Für den Land⸗ 
wirt. 20.40 Nachrichten. 21 Chopin⸗Konzert. 21.40 Das Buch 
und die Wiſſenſchaft. 22 Italieniſche Sänger und Chöre. 
2923.30. Nachrichten. 


18.15. Froher Klang am Mittag. 13.45 5 14 Aller⸗ 
! örfenberichte, 
15.15 Hausmuſik. Programmhinweiſe. 16 Muſik am Nach⸗ 


Breslau. 5 Der T . 6 Kurznachrichten. Wetter, 
Gyymnaſtit. 6.30 Frühſſeaſik. 7 Nachricht. 8 Wetter, Frauen⸗ 
ymnaſtit. 8.30 Konzert. 9.30 Zeit, Wetter, Glückw. 11.30 
galt. Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 11.45 Anſer Obſt 


wird verpachtet 12 Werkkonzert. 13 Zeit, Nachr. Wetter. 


13.15 Konzert. 14 Nachrichten, Marktberichte. Börſe. 14.10 
1000 Takte lachende Muſik. 16 Muſik am Nachmittag. 17 
Gewitternacht im Walzwerk. Plauderei. 18 Selten gehört 


— und doch unerhört. 19 Lachendes Leben auf Wieſe und 
Weg. 20 Nachrichten. 20.15 Wir ſpielen auf! 22 Nachrichten. 
22.15 Zwiſchenfendung. 22.5024 Wir ſpielen auf! 

Königsberg. 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Schallplatten. 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Nachrichten, Wetter. 8.10 
Gymnaſtik 8.30 Konzert. 9.30 er Haus und Hof. 10.45 
Wetterdienit. 11.5 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Markt: 
berichte, Wetter. 12 Konzert. 13 Zeit, Nachrichten, Wett., 
Programm. 14 Nachrichten. 14.10 Gedenken an Männer 
und Taten. 14.15 Kurzweil. 14.55 Börſenberichte. 15.30 Das 
ſollte man eigentlich wijfen! 15.40 Tiere am Wege. 15.55 
Anterhaltungskonzert. 17: 10 Minuten Reitſport. 17.45 
Die Mädel auf der Welt ſind falſcher als das Geld. 18.15 
Die völkiſche Bedeutung der Neubildung dtſch. Bauern⸗ 
tums. 18.35 Auch kleine Dinge können uns entzücken. 19.30 
Bremsklötze weg. 20 Nachrichten, Wetter, 10⸗Tage⸗Wetter. 
20.15 Unterhaltungskonzert. 21.10 Nachtmuſik im Turm. 22 
Nachrichten, 10⸗Tage⸗Wetter. Sport. 22.20 Wir und die 
Natur. 22.40 Internat. Segelwettkämpfe um den Marines 
Pokal. 22.45—24 Muſik aus Wien. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsſendg. 
14.45 Jugendſtunde. 15.05 Unterhaltung. 15.45 Börſe. 16.20 
Lieder. 16.45 Vortrag. 17 Tanzmuſik. 17.45 Techn. Brief⸗ 
fajten. 18 Macht und Ruhm. 18.10 Kammermuſik. 19 Poln. 
Lieder. 19.15 Leichte Mujit. 20.15 Nach Anſage. 20.25 gr 
den Landwirt. 20.40 Nachrichten. 21 Amerikaniſche Chöre. 


21.30 Im großen Tannenwald ... 22 Franz. Soldaten⸗ 
lieder. 23 Leg Some Muſit. 


Nachrichten. 23.15 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachricht., 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
10 Volksliedſingen. 11.15 Seewetterbericht. 11.0 Dreißig 
bunte Minuten. Wetter. 12 Konzert. 12.55 Zeit. Glückw. 
13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3! 15 Wetter, 
Markt⸗ und Börſenberichte. 15.15 Tonfilmmelodien, 15.40 
Dreißig Bräute und eine Röfk.⸗Berichterſtatter. Programm⸗ 
hinweiſe. 16 Muſik am Nachmittag. 17 Heitere Anekdoten. 
18 Das Wort hat der Sport. 18.15 Rus filhe Klavier⸗ 
muſik. 18.45 Zum Tag der deutſchen Kunſt. 19 e 
weg! 19.90 Ein 1 20 Kernſpruch, 1 5 
Wetter. 20.15 Lob der Stadt München. 22 Nachrichten, 
Wetter, Sport. 22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Sees 
wetterbericht 23—24 Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Kurznachrichten, Wetter, 
Gymnaſtik. 6.30 Frühmuſik 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch, 
Wetter. 8.10 Die Einrichtung wird vorbereitet. 8.30 Konz. 
9.30 Zeit, Weter, Glüdw. 11.30 Zeit, Wetter, Wafleritand, 
Marktberichte. 115 Rechtzeitiger Seug, von u: ift 
gas 12 Muſik am Mittag. 13 Zeit, Nachr., Wetter. 14 
Nacht 78 Marktberichte. Börje, 14.10 Lachende Muſik. 
15.90 Mann und Frau im Eii . 16 Konzert. 17 Der 
Reiſekoffer. 18 Berge. Wind un ellen. 19 Eine kl. Ges 
renade. 19.40 Der 474 Spiel nach wahrer Be⸗ 
ebenheit. 20 Nachrichten. 20.15 Konzert. 22 Nachrichten. 
2.15 Zum Tag der deutſchen Kunſt. 22.3024 Volts- und 
Unterhaltungsmuſik. 

Königsberg. 5 Konzert. 6 Turnen, 6.20 Schallplatten. 
6.90 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Nachtichten, Wetter. 8.10 
Gymnaſtit. 8.30 Ohne Sorgen jeder orgen. 9.30 Zwei 
gae Haushaltslehrling. 10.45 Wetterdienſt. 11.35 go hen 
and und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 Kon⸗ 
zert. 13 Zeit, Nachrichten, Wetter, Programm. 14 Nachr. 
14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil. 
14.55 Börſenberichte. 15.30 Rater alle mit. 15.50 Wenn der 
Strumpf aber nun ein Loch hat... 16.10 Unterhaltungs⸗ 
konzert. 17 Wohin zum Wochenend? 18 Erſte Autodurch⸗ 
querung Hinterindiens. 18.20 Der „Reclam der Kunſt“. 18.35 
Mufit zum Feierabend. 19.40 Zeit⸗Rundfunk. 20 Nachricht., 
Wetter. 20.15 Melodien, die wir alle kennen. 22 Nachricht., 
Wetter, Sport 22.20 Die Meininger. 22.40 Internationale 
Segelwetklämpfe. 22.45—24 Unterhaltungsmuflt. 


Freitag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Felt 12.03—13 Mittagsſendg. 
14.45 r die 2 15 Anterhaltungsmuſit. 16 Nachr., 
Aktuelles. 16.20 Liedervortrag. 16 45 Krankenſtunde. 17 


Tanzmuſik. 18 Klaviermuſik. 18.85 . 19 „Die 
2140 280 2 85 19.30 Plauderei. 19.40 Abendmuſik. 
20.15 Nach An age. 20.25 Für den Landwirt. 20.30 Konz. 
22.30 Vorleſung. 23—23.20 Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. Morgenruf, Nachricht., 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie, 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
9.40 Kl. Turnſtunde. 10 Aus Meer wird Land. 10. eim 
aufs Land! 11 Eröffnung des „Tages der deutſchen Kunit“. 
12 Seewetterbericht. 12.15 Kongert, 12.55 Zeit, Glüdw. 18.45 


Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 31 15 Wetter, Martie 


und Börſenberichte. 15.15 Wilhelm Ben fingt. 15.30 Der 
Tiſch für alle i as Programmhinweiſe. 16 Muſik am 
tgeſchehen. 18 Schweiget ſtille und plau⸗ 


Nachmittag. 17 Ze ig 

dert nicht .. 18.30 Romantiſche Muſik. 19 Fünf Jahre 
Volksgerichtshof. 19.15 7 aus aller Welt. 20 Kern⸗ 
ſpruch, Kurznachrichten, Wetter. 20.15 Abendkonzert. 21.40 
Begegnung mit einem Dichter. 22 Nachr., Wett., Sport. 
22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seeweterbericht. 23—24 
Unterhaltungs⸗ und Volksmuſit. f 

Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Kurznachrichten, Wetter, 
Gymnaſtik. 6.30 Frühmuſit. 7 Nachrichten. 8 a $ 
Wetter, Frauengymnaſtik. 8.30 Konzert. 9.30 Zeit, tt., 
Glückw. 11.30 Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 
11.45 Die Milchmarktordnung unter neuen Vorausſetzung. 
12 Konzert. 13 Zeit, Nachrichten. Wetter. 14 Nachrichten, 
Marktberichte, Börje. 14.10 Lachende Muſik. 16 Muſik am 
Nachmittag. 17 Sonne über Mafuren. 18 Auf in den 
Kampf. 18.30 Schöne Stimmen. 19 mr Heimat 2 
Nachrichten. 20.15 Klingende Romantik. 10 Schleſiſche 
Komponiſten. 22 Nachrichten. 22.15 Sportvorſchau. 22.30 bis 


Königsberg. 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Schallplatten. 
e e ee 

mnaſtik. 8. onzert. ute s um 
nn was nun? 10.45 Wetter. 11.35 Zwischen Land — 
Stadt. 11.50 Marktbericht, Wetter. 12 Konzert. 13 Zeit. 
Nachrichten, Wetter, Programm. 14 Nachrichten. 14.10 Ge- 
denken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil. 14.55 Börſe 
15.30 Luiſe Reichardt und das Giebichenſteiner Dichterpara⸗ 
dies. 16 Konzert. 16.40 Nach München, der berühmten 
Stadt. 17 Konzert. 18 Kants erſter Getreuer. 18.15 Veſper⸗ 
mufit, 18.50 Lagebericht über die Ernährungswirtſchaft. 19 
Feriengäſte am Mikrofon. 19.40 Weltkriegsende — ſein 
olitiſches und e ka 20 Nachrichten. Wetter. 
15 Wenn Sie Zeit und Ay haben. 22 Nachrichten. 
Wetter, Sport. 22.20 Tennisturnier in Nauſchen. 22.40—24 
Unterhaltungs⸗ und Volksmuſik. é 


Sonnabend 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsſendg. 
14.45 rg Folge für Kinder. 15.15 Unterhaltungsmuſik. 
15.45 Börje. 16 Nachrichten, Aktuelles. 16.20 Mandolinen 
orcheſterkonzert. 16.50 Plauderei. 17 Tanzmuſik. 18 Polniſche 
Lieder. 18.30 Streichquartette von Beethoven. 19 — 2 i 
Hörfolge. 19.20 Nach Anſage. 19.30 Für die Polen im 
Auslande. 20 Polniſche Melodien. 20.25 Low. Sendung. 
20.40 Nachrichten. 21 Film- und Tanzmuſik. 23 Letzte Nach⸗ 
richten. 23.20-23.55 Tanzmuſik. a 

Deutſchlandſender. 6 Glodenipiel, Morgenruf, Nachricht.. 
Wetter. 6 10 Kleine Melodie, 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
10 Juſtus von Liebig 10 30 Frage Kindergarten. 11.15 See: 
wetterberiht. 11.30 Schallplatten. Wetter. 12 Konzert. 12.55 
Zeit, Glückwünſche. 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — von: 
is 31 15 Wetter, Markt⸗ und Börſenberichte. un. 
fitung der Reichskammer der bildenden Künſte. 17 Wujil 
am Nachmittag. 17.30 Sport der Woche. 17.45 Die Stadt 
der Königin Sarate. 18 Nordiſche Mujit. 19 Heiter und 
bunt. Dazwiſchen: Intereffante Ecke. 20 Kernſpruch, Nade 
richten, Wetter. 20.15 Buntes Unterhaltungskonzert. 20.50 
bis 21.10: Ein Kinderhut trieb auf dem Waſſer. 22 Nachr., 
Wetter, Sport. 22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 See- 
wetterbericht. 23—24 Tänze. 

Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Kurznachrichten. Wetter. 
Eymnaſtit. 6.30 Frühmuſik. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch, 
Wetter. 8.10 Und morgen ift Sonntag. 8.30 Unterhaltungs⸗ 
Mufit. 9.30 Zeit, Wetter, Glückwünſche. 9.35 Rofk.⸗Kin⸗ 
11.30 Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45 Markt 
und Küche. 12 Konzert. 13 Zeit, Nachrichten, Wetter. 14 
Nachrichten, Börſe. 14.10 Lachende Muſik. 15 Auf ein Wort. 
15.15 Bunte Klänge. 15.45 Du, Sie, Ihr und Euch, 16 Mit 
Franz Lehár ins Wochenende. 18 Zeitgeſchehen. 18.30 Aus 
Operette und Tonfilm 19 Luſtige Moritaten. 20 Nachricht. 
20.15 Nette Sachen, die Freude machen. 22 Nachrichten. 
22.15 Schwimmländerkampf Deutſchland Ungarn. 22.35 bis 
24 Und morgen iſt Sonntag. 

Königsberg. 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Schallplatten. 
6.30 Konzert, 7 Nachrichten. 8 Nachrichten. Wetter. 8.10 
Gymnaſtik. 8.30 an ei 10.45 Wetter. 11.35 Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50 Marktbericht, Wetter. 12 Konzert. 12.55 
Zeit, Nachrichten. Wetter, Programm. 14 Nachrichten. 14.10 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil. 14.55 
Börje. 15.40 Oſtpreußiſche Wildſchwäne. 16 Konzert. 18 
Sport. Sportvorſchau. 18.15 Wälder. Wolken. Waſſer. 19 
Frohes Wochenende. 19.40 Reiſe⸗Eindrücke aus Chile. 19.50 
Der Zeitrundfunt, 20 Nachrichten, Wetter. 20.15 Sonne um 
eden Preis. 21.15 Gemütliche Ecke. 22 Nachrichten. Wetter, 
Sport. 22.20 Schwimmländerkampf Deutſchland Ungarn. 


2.40: Zwischen ben dg. und morgen lioak eine, gange Nacht. 


dergarten. 


Schweden 133 Punkte 


— a T 


Sonnabend, den 8. Juli 1939 


us Stadt 


—— 


ar 


x r 


Nr. 184 Seile 7 


! 


und Land 


Leben heißt ſtreben 


Phil. 3, 7—14. 


Was der Apoſtel in den Worten dieſes 
Schriftabſchnittes bekennt, läßt uns tief in 
ſein heiligſtes Erlebnis blicken, in die Stunde 
ſeiner Bekehrung. Sie war eine volle Wen⸗ 
dung ſeines Lebens: Alles, was bis dahin 
ihm groß und wertvoll geweſen war, fant 
in Staub und Trümmer, und eine ganz neue 
Welt ging ihm auf, die Welt der Erlöſung 
und des Friedens in Gott. Fortan gab es 
für ihn nur eine Sorge: Chriſtum kennen⸗ 
lernen, Chriſtum zu eigen gewinnen, in 
Chriſto Kraft für dieſes und Hoffnung für 
jenes Leben haben und durch Tod und Leben 
nur zu ihm dringen. Aber dieſes Ziel iſt 
ſo hoch geſteckt, liegt ſo fern, der Weg 
dahin iſt ſo weit und ſo beſchwerlich, 
daß, um es zu erreichen, nicht Stunden 
und Tage genügen. Das ganze Leben 
wird zum Streben und Ringen nach Gered- 
tigkeit und Frieden in Chriſto. Es iſt — 


religiös gewendet — ein tief cgriſtlicher 


Gedanke, wenn Goethe feinen Favit zu 
Mephiſto ſagen läßt: „Werd' ich zum Augen⸗ 
blicke ſagen: Verweile doch, du biſt ſo ſchön, 
ſo magſt du mich in Feſſeln ſchlagen.“ Der 
Menſch verfällt unerbittlich dem Teufel, der 
da meint, ſein ewiges Ziel erreicht zu haben 
und nun ſtillſtehen bleibt, um auf ſeinen bil⸗ 
ligen Lorbeeren auszuruhen. Nein! Leben 
heißt ſtreben, und zwar bis ans Ende. Ein 
Chriſt darf ſich niemals einbilden, vollkom⸗ 
men zu ſein. Dann iſt's mit ſeinem Chri⸗ 
ſtentum gewißlich aus. Chriſten, ſagt Luther, 
find nie im Gewordenſein, ſondern immer 
im Werden. Ihr Lied heißt: Ich will ſtreben 
nach dem Leben, wo ich ſelig bin. Fortgerun⸗ 
gen, durchgedrungen bis zum Kleinod hin! 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 7. Juli 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.38, Sonnen⸗ 
untergang 20.15; Mondaufgang 22.20, Mond⸗ 
untergang 9.52. 

Waſſerſtand der Warthe am 7. Juli + 1,22 
gegen + 1,26 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 8. Juli: 
Heiter bis wolkig und ſehr warm. Vereinzelt 
örtliche Gewitter oder gewitterartige Schauer. 
Mäßige ſüdliche Winde. 


Wieder drei Todesopfer 
beim Baden f 


Am Donnerstag ſind wiederum drei junge 
Menſchen beim Baden ertrunken. Bei Kozie⸗ 
glowy ertrank in der Warthe der Schüler 
Staniskaw Zielinſki aus Glöwna. Er 
hatte einen Ausflug mitgemacht und ſich von 
der Gruppe der übrigen Ausflügler entfernt, 
um in der Warthe ein Bad zu nehmen, wo⸗ 
bei er ums Leben kam. Die Leiche konnte 
bisher trotz eifriger Suche der Feuerwehr 
nicht gefunden werden. — In der Bocianka 
ertrank beim Baden der 16jährige Marian 
Kujawa aus Poſen. Auch hier war die 
Suche nach der Leiche bisher erfolglos. — 
Das dritte Badeopfer war der 19jährige 
Fleiſcherlehrling Michak Biakas aus 
Zabikowo. Man nimmt an, daß Bialas er- 
hitzt ins Waſſer ging und einem Herzſchlag 


erlag. Nach längerem Suchen konnte ſeine 


Leiche geborgen werden. 


Exploſion bei Cegielſki 

Aus unaufgeklärter Urſache erfolgte in der 
Fabrik Cegielſti eine Exploſion, bei der zwei 
Oefen vernichtet wurden. Die Arbeiter Czejlam 
Michalſki und Wincenty Hanfa erlitten 
dabei ſo bedenkliche Verletzungen, daß ihre 
Unterbringung im Krankenhaus nötig war. 
Die Behörden haben eine Unterfuhung ein- 


geleitet. 
— — 


Billige Fahrten an die See 
Die Eiſenbahndirektion hat ſich entſchloſſen, 
allen, die ihre freien Tage am Meer verbringen 
wollen, ab. 1. Juli ann 50prozentige Fahrpreis- 
ermäßigung zu gewähren. Praktiſch wird diefe 
Ermizigung ſo gehandhabt, daß die Urlauber 
bei der Hinfahrt den vollen Preis bezahlen, 
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nach mindeſtens 6tägigem Aufenthalt jedoch die 


Rückfahrt frei haben. Unabhängig davon ſollen 


in den Sommermonaten etwa 60 populäre Züge 


nach Gdingen fahren. 


Gartenpflege im Juli 


Es wird fleißig geerntet 


In den Gärten wird jetzt überall fleißig 
geerntet. Da heißt es aufpaſſen und möglichſt 
zweckmäßig handeln. Vor allem darf über dem 
Ernten nicht die übrige notwendige Garten- 
arbeit vergeſſen oder vernachläſſigt werden. 
Im Gemüſegarten düngt man beiſpiels⸗ 
weiſe alles freiwerdende Land und lockert den 
Boden auf, der nun oft ſehr hart wird. Dann 
ſät man Frühſalat, Spinat, Herbſtrüben uſw. 


Gepflanzt wird auch Grünkohl, der gut gedüng⸗ 


tes und friſch gegrabenes Land braucht, Wir⸗ 
ſing⸗ und Roſenkohl, rote Rüben, Sellerie und 
anderes Gemüſe. Auch können Bohnen und 
Erbſen noch gelegt werden. 

Die alten Erdbeerbeete werden jetzt geſäubert, 
gehackt und bis zum Herbſt tüchtig gewäſſert. 
Zwiebeln nimmt man, ſowie das Kraut zu wel⸗ 
ken anfängt, aus dem Boden und legt ſie zum 
Nachreifen in die Sonne. 


Im Obſtgarten ſetzt man das Pinzieren 
weiter fort und entfernt die Wurzelſchößlinge 
bei Johannis: und Stachelbeeren. Man hüte 
ſich aber davor, auch die Himbeeren ihrer dies⸗ 
jährigen Triebe zu berauben. Solange die 
Blätter grün ſind, kommt ihre Arbeit nämlich 
den nächſtjährigen Trieben zugute. Beim Wein 
hingegen ſind die Fruchtreben einzuſtutzen. 

Okulieren kann man Ende Juli, wobei man 
jedoch ſehr auf die Okuliermade achten muß. 
Stecklinge macht man am beſten jetzt und im 
Auguſt. Sie müſſen, ebenſo wie alle Sämlinge 
und jungen Bäume, ausreichend mit Waſſer 
verſorgt werden. Auch im Ziergarten, wo 
man jetzt die abgeblühten Beete tief umgräbt 
und neu bepflanzt, macht man Stecklinge von 
allen Ziergehölzen. Alte Rebſtöcke brauchen 
jetzt ſehr viel Waſſer, wenn ſie ſchöne und ſaf⸗ 
tige Früchte tragen ſollen. 


Aufſchlußreiche Tierverſuche 


Fröſche und Schildkröten in der Schule 


In den letzten Jahren hat man die Auffaſſun⸗ 
gen über Tiergemüt, Tiergehirn und die Auf⸗ 
nahmefähigkeit des Tieres erheblich ändern 
müſſen. Denn in wiſſenſchaftlichen Verſuchen, 
die ſorgfältig aufgebaut wurden, ermittelte 
man, daß Tiere bedeutend beſſer lernen, als 
man bisher zu vermuten wagte. 

Fröſche und Schildkröten ſind gar 
nicht ſo „duſelig“, wie man immer behauptet 
hat. Denn bis auf 300 Meter Entfernung — 
oft auf noch weitere Abſtände — findet eine 
Schildkröte immer wieder nach Hauſe. Auch ein 
Froſch findet heim. Wenn man einem Froſch 
eine Lehre beibringt — etwa die, keine haarigen 
Raupen zu freſſen — dann hält das Wiſſen für 
mindeſtens 10 Tage an. Aber man kann auch 
fein differenzieren. 
einem Froſch beibrachte, keine Regenwürmer zu 
freſſen — indem man dieſe zum Beiſpiel elek⸗ 
triſch lud — dann wird er die Regenwürmer 


Wenn man zum Beiſpiel j 


vermeiden, aber die Mehlwürmer um ſo lieber 
freſſen. . 

Nun beobachtet man immer wieder, daß zum 
Beiſpiel kleine Schafe ſehr liſtig und lebhaft 
und gelehrig ſind, während alte Schafe dumm 
wie Bohnenſtroh ſein müſſen — wenn man ſich 
nach ihrem Verhalten richtet. Auch ein Kalb 
nimmt leicht auf und iſt beweglich, während die 
Kuh nachher in der Regel zu faul iſt, ſich um 
etwas zu kümmern, was außerhalb der Weide, 
des Freßtrogs uſw. vorgeht. Die Urſachen für 
dieſen geiſtigen Verfall ſieht man heute darin, 
daß der Menſch dem Haustier die Sicherheit 
gibt, die das Tier ſich ſonſt mit Anpaſſung und 
Klugheit erkaufen müßte. Alſo vernachläſſigt 
das Tier allmählich ſeine geiſtigen Gaben. Man 
gibt ihm auch keinen Raum, irgendwie verant⸗ 
wortlich zu wirken. Das Pferd und der Hund 
ſind in dieſer Hinſicht die — Gegenbeweiſe. 

W. T. 
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Wenn man zuviel ißt 


Manche erleben es mit dem Spinat, manche 
mit den Erdbeeren. Die Frucht wechſelt, 
das Erlebnis bleibt dasſelbe. Und dieſes Er⸗ 
lebnis wollen wir jetzt ein wenig beſchreiben, 
auf daß ſich recht viele in ihm ſelber wieder⸗ 
erkennen, auf daß ſie wiſſen, nicht allein zu ſein 
mit ihrem Leid und ihrem Zorn. 

Man hat einen netten, kleinen Garten gekauft 
oder gepachtet. Man muß ihn nehmen, wie er 
iſt, man hat auch nicht mehr ſehr viel Einfluß 
darauf, was in ihm wächſt und gedeiht. Denn 
das iſt für das laufende Jahr bereits durch den 
Vorbeſitzer entſchieden. Der hat mit weitaus⸗ 


holender Geſte auf die Erdbeerbeete gezeigt, und 


man hat ſich monatelang ſchon vorgefreut auf 
den Segen, der da kommt. „Das wird Erd⸗ 
beeren geben dieſes Jahr! Nun 
brauchen wir ſie einmal nicht pfundweiſe für 
teures Geld zu kaufen, nun haben wir ſelber 
welche im Garten.“ Die ganze Familie hat ſich 
mitgefreut. Von der Blüte an wuchs die Span⸗ 
nung und nahm langſam faſt unerträgliche Maße 
an. Jeden Tag wurden die grünen Frucht⸗ 
anſätze kritiſch und erwartungsvoll gemuſtert. 
Und als eines Tages die erſte rote Erdbeere 
durch das grüne Laub ſchimmerte, da war das 
ein Ereignis, von dem man ſtunden⸗ 
lang ſprach. Die Beere wurde ſorgfältig 
gepflückt, auf einen großen Teller gelegt, und 
ſchließlich wurde geloſt, wer fte effen dürfte. 
Mutter gewann. „Köſtlich“, ſagte ſie, nachdem 
ſie unter den neidiſchen Blicken der ganzen Fa⸗ 
milie die Beere auf der Zunge hatte zergehen 
laſſen. „Wenn die anderen auch ſo fein 
ſchmecken, dann möchte ich einen ganzen Monat 
nichts wie Erdbeeren eſſen.“ 

Das war ein großes Wort, und es ſollte in 
Erfüllung gehen. Allerdings anders, als es 
gemeint war. Denn wenige Tage nach dieſer 
erſten Beere begannen die regelmäßigen 
Tagesernten. Zuerſt war es ein kleiner 
Teller voll, dann ein größerer, ſchließlich wurde 
es jeden Tag eine große Schüſſel voll. Die erſten 
Tage war es herrlich. Man aß morgens, mit⸗ 


tags und abends Erdbeeren, und ſie ſchmeckten 


jedesmal wunderbar. Am vierten Tage war es, 
wo der kleine Fritz gedankenſchwer in ſeinen 
Erdbeeren herumrührte und ſchließlich meinte. 
daß er ſich Erdbeeren eigentlich viel ſüßer und 
ſchöner vorgeſtellt habe. Voriges Jahr hätten 
ſie ihm beſſer geſchmeckt. Außerdem habe er 
ſchrecklichen Appetit auf ein deftiges Wurſtbrot. 

Der Junge ſprach mir aus der Seele, aber ich 
wahrte das väterliche Dekorum und hielt eine 
längere aufklärende Anſprache über die Vor⸗ 
züge von Erdbeeren im allgemeinen und beſon⸗ 
deren. Als wir am nächſten Abend wieder vor 
wahren Bergen von Erdbeeren ſaßen. die alle 


gegeſſen ſein wollten, ſtreikte nicht nur Fritz, 
ſondern auch Lene. Beide behaupteten ernſtlich, 
ſchon Magenbeſchwerden zu ſpüren, wenn ſie 
Erdbeeren nur ſähen. Ich ſah auf Mutter. Die 
löffelte heroiſch und mit ſteinernem Geſicht in 
ihrem Teller herum. Aber ſie war es, die 
ſchließlich doch das erlöſende Wort fand. 


„Wir könnten ja eigentlich auch Erdbeeren 
einmachen. Ich will mal gleich morgen 
Gläſer beſorgen.“ Fünf Minuten ſpäter waren 
wir in der ſchönſten Fachſimpelei über das Erd⸗ 
beereinmachen. Wir hatten alleſamt plötzlich ein 
leidenſchaftliches Intereſſe für die Erdbeeren, 
die man im Winter ißt. Die Erdbeeren, die 
vor uns jtanden, allerdings taten fie das nun 
ſeit vielen Tagen, ließen uns hingegen grenzen⸗ 
los gleichgültig. Wir ernteten noch gewaltig 
in den nächſten Tagen. Aber alles wanderte in 
die großen Einmachgläſer. $ 

Wir warten jetzt auf die Stachelbeeren. Aber 
diesmal haben wir von vornherein feſtgelegt, 
was gleich gegeſſen und was als Gelee eingekocht 

wird. Man ſoll ſich nicht zu viel vornehmen. 
Nicht einmal bei Erdbeeren. N. V. 


Neues Geſetz über den öffentlichen 
Geſundheitsdienſt 


Am 1. Juli iſt eine Verordnung über den 
öffentlichen Geſundheitsdienſt in Kraft getre⸗ 
ten, die von den geſetzgebenden Kammern wäh- 
rend der letzten Kadenz verabſchiedet wurde. 
Mit dem Inkrafttreten des neuen Geſetzes ſind 
das Sanitätsgeſetz vom Jahre 1919 und alle 
auf Grund dieſes Geſetzes erlaſſenen Verordnun⸗ 
gen erloſchen. Die Vorſchriften dieſer Verordnun⸗ 
gen bezüglich der Gemeinde⸗ und Stadtärzte und 
der fog. Geſundheitsſtellen (osrodek zdrowia) 
bleiben noch bis zum 1. April 1940 in Kraft. 


Das neue Geſetz hat die Organiſierung der 
Geſamtheit des Geſundheitsdienſtes zur Auf⸗ 
gabe. Der öffentliche Geſundheitsdienſt wird 
vor allem die Bekämpfung und die Verhütung 
der Krankheiten umfaſſen, die Angelegenheit 
der Heilanſtalten, Kurorte, Friedhöfe, Fürſorge 
für Mutter und Kind, Schulhygiene, körperliche 
Erziehung, die Auffiht über Ferienkolonien, 
die Verſorgung der Bevölkerung mit Waſſer, 
die ſanitäre Aufſicht über die Erzeugung und 
den Verkauf von Heilmitteln, die Hygiene an 
der Arbeitsſtätte uſw. 


Die Pflicht, Geſundheitsſtellen einzurichten, 
ebliegt nach dem neuen Geſetz den Städten und 
Gemeinden unter Beihilfe des Staatsſchatzes. 


Ein luftiger Schlafplatz 
Ein findiger Papa in WSA kam auf den guten 
Gedanken, ſeinem Kinde bei der Hitze ein 
„Freiluftbett“ zu bereiten. In einer Art 
Drahtkäfig wird der Säugling vor das Fenſter 
gehängt. Da fehlt's ihm gewiß nicht an friſcher 
Luft. 
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Der „Dziennik widerruft 


Der „Dziennik Poznauſki“ bringt in feiner 
geſtrigen Ausgabe eine vom Gemeindekirchenrat 
zugeſtellte Berichtigung der Falſchmeldung 
über die Poſener Kreuzkirche. Wir hatten 
dieſer Tage eine ausführliche Stellungnahme 
des „Poſener Zeitungsdienſtes“ in dieſer Wn- 
gelegenheit gebracht. ; 

F 


Inſpektionsreiſe des Wojewoden. Der Poſener 
Wojewode Bocianfki befindet ſich auf einer 
Inſpektionsreiſe durch Großpolen. Er hat big- 
her die Städte Wollſtein, Liſſa, Kempen, 
Oſtrowo und Jarocin beſucht. 


Neue Mützen ſollen bei der Poſener Straßen; 
bahn eingeführt werden. Es handelt ſich um 
graue Mützen nach dem Muſter der „Macie⸗ 
jowka“, die vor dem Kriege von Poſener 
„Sotöl"-Mitgliedern getragen wurden. 


Der Täter ſeſtgenommen. Im Laufe der 
Unterſuchung des Verkehrsunfalls in der Pop 
nanſta, bei dem ein 6jähriges Mädchen ſo ſchwer 
verletzt wurde, daß an ſeinem Auftommen ge⸗ 
zweifelt wird, konnte der flüchtige Täter feft- 
genommen werden. Es handelt ſich um den 
Fleiſchergeſellen Jozef Wisniewſki, der 
keine Fahrtberechtigung hatte. 


poſener Wochenmarkldericht 


Der heutige Markttag nahm einen zufrieden. 
ſtellenden Verlauf. An den Gemü änden war 
das Angebot von Wald⸗ und rtenfrüchten 
recht vielſeitig, die Kaufluſt rege. Gemüſe gibt 
es nun auch in großer Auswahl. Die Preiſe 

Landwirtſchaftsprodukte waren 


Weißkäſe 35 das Pfd. 


zahlte wen 150 
ühner 2, ‚60, ; 

550 4,80, junge he ner 751,80, Enten 2,50 
bis 3,20, Perlhühner 2,50—3,20, Tauben das 
Paar 1,20—1,25, Kaninchen 1,10—1,80, Reh- 
fleiſch 1—1,10. Auf dem Gem ſemarkt ver⸗ 
koche man den Salat zum Preiſe von 8—10, 
junge Mohrrüben das Bd. 10, das Bd. Kohl. 
tabi 10—15, Zwiebeln 5—10, rote Rüben 10 bis 
15, Radieschen 10, Sauerampfer 5—10, Suppen⸗ 
grün 5—10, Dill, Schnittlauch 5—10, Blumen⸗ 
kohl der Kopf je nach Größe 10—55, Wirſing⸗ 
fohi 25—35, Weißkohl 30—50, Sellerie die 
Knolle 15—25, Meerettich 5—10, Spinat das 
. 25—85, Schnittbohnen 45—50. Tomaten 1 

is 1,20, Rhabarber 5—8 das Pfd., Schoten 45 

bis 20, Erdbeeren 45—65, Walderbeeren 40 d. L., 
Himbeeren 35—45, Johanniſbeeren 20—25, 
Stachelbeeren 15—25, Blaubeeren 20—25, Kit- 
chen 15—45, Kartoffeln 6—8, Frühtartoffeln 
das Pfd. 13—15, Salatkartoffeln 15—20, grüne 
Gurken das Stück 25—35, Pfifferlinge 40—45, 
itronen 3 Stück 50, Backobſt 90— 1.10, faure 

Furken 10—15, Sauerkraut 25—30. Die Preiſe 
für leiſchwaren: Roher Speck 80 — 90, 
Räucherſpeck 1—1.10, Schmalz 1,10, Schweine⸗ 
leiſch 55—-1,00, Kalbfleiſch 60—1,20, Rind⸗ 
Hd 45 bis 80, Schweinefilet 1,10 Dis 1,15, 
Schweineleber 60, Hammelfleiſch 80—95, Fiſch⸗ 
preiſe: Hechte 1,40, Schleie 90—95, Aale 1,30, 
Karauſchen 1,00, Karpfen 1,40, Bleie 80—1,00, 
Barſche 80, Weißfiſche 30— 40, Krebſe die Man⸗ 
del 1,50—3,25, größere Krebſe das Stück 40 
bis 55, Braſſen 35—40, Dorſch 40, Heringe è 
bis 10, Matjesheringe 20—25. Der Blumen⸗ 
markt ſowie der Krammarkt waren reich be⸗ 


5 Nowy Tomysi (Neutomiſchel) 

; an. Dienſttreue. Am g. Juli konnte der Mirt- 
ſchaftsgehilfe Paul Wachowſki bei dem 
Gaſtwirt Friedenberger in Kirchplatz Borui ſein 
zehnjähriges Dienſtjubiläum begehen. 

an. Verurteilt. Der bekannte Weidenunter⸗ 
nehmer Hahn aus Glashütte bei Kupferham⸗ 
mer wurde vor einiger Zeit in Bentſchen zu 
I Monaten Gefängnis und 700 31. Geldſtraſe 
verurteilt. Gegen dieſes Urteil hatte Herr 
Hahn Berufung eingelegt. In der nunmehr 
ſtattgefundenen Berufungsverhandlung wurde 
das Urteil der erſten Inſtanz beſtätigt. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


an, Schwerer Unglücksfall beim Baden. Der 

Leiter einer hier weilenden Poſener Ferien⸗ 
4 kolonie, Miſerny, machte beim Baden im 
x Wollſteiner See von der Sprungbrücke einen 
Kopfſprung ins Waſſer. Dabei ſchlug er ſo 
ſtark auf den Grund des Sees auf, daß er einen 
Bruch der Schädeldecke erlitt. Beſinnungslos 
wurde er aus dem Waſſer gezogen und ins 
Krankenhaus gebracht, wo er am anderen Tage 


ſtarb. 
Leszno (Lila) ~ 
n. Wegeſperre. Das Kreiswegebauamt gibt 
5 bekannt, daß infolge Scharfſchießens auf dem 
fia Truppenübungsplaz in Wycigzkowo die 
ji Chauſſee auf dem Abſchnitt Trzebinia—Grzy⸗ 


bowo am 8., 11., 13., 15., 18., 20., 22., 25., 27. 
und 29. d. M. in der Zeit von 6 bis 18 Uhr 
geſperrt iſt. Die Umfahrt erfolgt über Trze⸗ 
bania— Provinzialchauſſee. 

eb, Babefreuden in Liſſa. Bei dem fetzt fo 
ſchönen Sommerwetter erfreut ſich das Städti⸗ 
ſche Bad bei Zabor o wo eines regen Beſuches. 
Die Badeverwaltung hat auch mancherlei 
Neuerungen durchgeführt, die vom Badepubli⸗ 
J kum freudig begrüßt werden. Da find zunächſt 
N: die Umkleidekabinen neuzeitlich umgebaut, die 
; ein bequemes Umkleiden gewährleiſten, und He- 
ſonders erfreulich iſt die damit verbundene 
ſichere Aufbewahrung der Garderobe. Ferner 
ſind reichliche Liegegelegenheiten für Sonnen⸗ 
bäder geſchaffen und ein Radio ſorgt für ein⸗ 
wandfrei übertragene Muſik. 


Rawicz (Rawitſch) 

er. Wünktlicher Geſchäftsſchluß. Wir erin- 
nern unſere Geſchäftsleute und damit alle Ein⸗ 
8 kaufenden, daß der pünktliche Geſchäftsſchluß um 
3% 18 Uhr, für Lebensmittelgeſchäfte um 19 Uhr 
= Pflicht iſt und revidiert wird. 


Rokietnica (Rotietnica) 

Perſönliches. Wie wir hören, hat ſich der 
Rittergutsbeſitzer Rudolf von Hantel mann 
mit Freiin Jutta von Pfeitzer⸗Franck 
aus Vietnitz verlobt. 


Pniewy (Pinne! 

mr. Großfeuer. Auf dem Gute Biakokoſz 
bei Pinne brach morgens 2 Uhr auf unerklär⸗ 
liche Weiſe ein Schadenfeuer aus, das eine 
maſſive Scheune in einer Länge von 100 Meter 
bis auf die Grundmauern einäſcherte. Mit⸗ 
verbrannt find Heuvorräte, 3 Mähmaſchinen 
und ein Gerätewagen. 


Oborniki (Dbornit) 
rl. Vom Autto überfahren. Am Donnerstag 

in den Vormittagsſtunden wurde in der Nähe 
der Poſt die 5jährige Janina Bybacka von 
einem Militärperſonenwagen überfahren. In 
ſchwerverletztem Zuſtand wurde das Kind von 
dem gleichen Auto ins Krankenhaus gebracht. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

8 Vom Komitee zur Förderung der Schul⸗ 
bauten. Das Komitee des Kreiſes zur Förde⸗ 
der Schulbauten hat jetzt den Jahresbericht für 

das verfloſſene Jahr veröffentlicht. Danach 
umfaßt der Verband 543 gewöhnliche und 19 


— 
Auch während der Ferienreise 


brauchen Sie nicht auf das „Poſener 
Tageblatt“ zu verzichten. 


Geben Sie uns bitte 


vor der Abreiſe Ihre Ferienadreſſe 
an, worauf wir die tägliche, pünktliche 
Zuſendung veranlaſſen werden. 


Lieferung 


erfolgt nach allen Orten des In⸗ und 
Auslandes unter frankiertem Kreuz⸗ 
band bei Berechnung entſprechender 
Portokoſten. ; 

In Danzig erhalten Sie unſer Blatt in der 
Buchhandlung Toſch⸗Derwin, Pfeffer⸗ 
ſtadt 78 und Bahnhofsbuchhandlung 
(Hauptbahnhof). 

In Zoppot in der Buchhandlung Gehrke, Nord⸗ 
ſtraße 7 und in der Oſtſee buchhandlung. 
Seeſtraße 69, 


Verlag des Poſener Tageblattes. 
Donau, Al. M. Pilſudſk. 25. Tel. 61 05/62 75 


Aus Bojen und Pommerellen 


Ehefrau verleitet ihren Liebhaber 
zur Ermordung des Ehemannes 


ü. Vor einer Woche wurde im ſtaatlichen (den Wald na olz zu gehen m Wa 
Forſt in Niemyjiow, Kreis Turek die | jehnitten die ER 5 1 
Leiche des 30 jährigen Staniſtaw Oleſiak | dann forttragen wollten. Vorn ging Kaminfki 
aus Wola Pomianowa gefunden. Im Laufe | unter dem Stamm, in der Mitte Oleſiak und 
der erſten Anterſuchungen nahm man an, daß hinter dieſem Wydrzynſki. Plötzlich fiel ein 
O. wahrſcheinlich beim Holzdiebſtahl erſchoſſen | Schuh, und Oleſiak brach tot zuſammen. Ka⸗ 
wurde. Jedoch hat nunmehr das rätſelhafte minſti und Wydrzynſti warfen nun den Stamm 
Mordverhrechen jeine reſtloſe Aufklärung ger von den Schultern, um die Flucht zu ergreifen. 
funden. Die 29jährige Ehefrau des erſchoſſenen | Kaminſti eilte zur Frau Michalina Oleſiak, um 
O., Mutter von drei kleinen Kindern, unter⸗ ihr von dem tragiſchen Tode ihres Mannes 
hielt feit 4 Jahren mit dem 34jährigen Mr- Mitteilung zu machen. Jedoch wußte dieſe be⸗ 
beiter Stefan Wydrzynſkti aus derſelben | reits alles von Wydrzynfki, der ihr vorher den 
Ortſchaft ein Liebesverhältnis, wodurch ein | ganzen Plan erklärt hatte. W. wurde unter 
teufliſcher Plan gefaßt und auch ausgeführt | dem Vorwurf, den Mord verübt zu haben, ſowie 
wurde. In der Nacht zum 30. Juni d. Is. ging | feine Geliebte wegen Anſtiftung verhaftet und 
Aue zu Oleſiak, um mit ihm eine Menge | dem Burggericht in Turek zugeführt. Beide 
Alkohol auszutrinken. Dabei beſchloſſen beide, haben ſich bis jetzt noch nicht zur Schuld be⸗ 
ihren Nachbar Kaminſki mitzunehmen und in | kannt. 


CEE 
lebenslüngliche Mitglieder. Alle Stadt⸗ und, Ein im Zimmer befindlicher 16jähriger Sohn 
Landgemeindeverwaltungen des Kreiſes haben | wurde vom Blitzſchlag getroffen und auf der 
ſich im vergangenen Jahr mit einem Beitrag | Stelle getötet. 


von 150 zl einſchreiben laſſen. Die Jahres- : A 
einnahmen betragen aus ð R dtp. Tollwut beim Mintsje. 2 "wilden 
b 8 Propagantamomen Bekanntmachung im Kreisblatt iſt unter den 


Beiträgen uſw. 8551 zl. Davon wurden für die i un r 
Schulen des Kreiſes 3545 zl verausgabt, und | VieHbeitändven der Landwirte Ignac Berendt 
7 in Wordal und Oswald Weilandt in Groß⸗ 


zwar für Globen, Landkarten und anderes n 8 IPE 
Lehrmaterial. Aus dem Wojewodjhaftsjonds | Zirkwitz die Tollwut feſtgeſtellt worden. 
zum Aufbau der Volksſchulen erhielten die a ; 
Schulen Netzthal (Oſiek) und Viktorsau (Wik⸗ Świecie ¶ Schwetz) 
torowo) Baubeihilfen in Höhe von 14000 zt ng. Feuer durch Blitzſchlag. Durch Blitzſchlag 
wurde auf dem Gut des Volksgenoſſen Korthalz 
in Schukai bei Schiroklen ein Einwohnerhaus 
in Brand geſetzt und bis auf die Grundmauern 
eingeüſchert. — Ein weiterer Brand brach auf 


dem Gehöft des Beſitzers Latus in Wudzyn 
aus. 


Tezew [Dirſchau) 
ng. Unſere Alten. Am 2. Juli konnte der 


Inowroclaw (Hoher falza) 


ng. Um beſſere Verkehrs verbindungen. Im 
Rathaus fand unter dem Vorſitz des Stadtprä⸗ 
ſidenten Juengſt eine Sitzung ſtatt, an der Ver⸗ 
treter der Kaufmannſchaft, ſtädtiſchen Behörden, 
Bahn, Preſſe uſw. teilnahmen, um, wie all⸗ 
jährlich, über die eingegangenen Vorſchläge zur 
Verbeſſerung der Bahnverbindungen zu bera⸗ 
ten. Es ſind u. a. Vorſchläge zur Verbeſſerung 


Kunft und Wiffenfchaft 


Kunft des Hörberichts 
Der Hörbericht ift eine der großen Formen 


des Rundfunks. Aber verhältnismäßig ſelten 
kann man unter den unzähligen Hörberichten 
einen hören, der dieſe Feſtſtellung rechtfertigt. 
Damit joll gar nichts gegen die Sprecher geſagt 
ſein. Der deutſche Rundfunk verfügt im Gegen⸗ 
ſatz zu der Lage vor einigen Jahren über eine 
gar nicht kleine Zahl fähiger Sprecher. 
Die Gefahr iſt nur, daß ſie für Themen eingeſetzt 
werden, bei denen ſie entweder keine Gelegen⸗ 
heit zur Entfaltung haben, oder aber durch das 
ſtändig wechſelnde Gebiet und die Notwendig⸗ 
keit, über alles zu ſprechen, zur Oberflächlichkeit 
erzogen werden. Der routinierte Sprecher aber, 
der über jedes Thema ſeine Drei⸗Minuten⸗Sen⸗ 
dung herunterplappert, iſt die größte Gefahr 
für den Hörbericht. 


Einer der bewährteſten Sprecher des dentier 
Rundfunks ift Dr. Paul Laven Er gehört 
zu den Sprechern mit der längſten Rundfunk⸗ 
erfahrung, aber er iſt nie in der Schablon er⸗ 
ſtarrt, er entzündet ſich und damit ſeine Hörer 
an jedem neuen Bericht, und ſeine einzige Ge⸗ 
fahr iſt die, daß er zu überſchwenglich wird, 
Seine Stimme iſt dem Hörer gut bekannt. Er 
hörte ſie in dieſen Tagen von verſchiedenen 
deutſchen Sendern, u. a. vom Deutſchlandſender, 
mit einem Hörbericht aus Tripolis. 


Am Rande des Hörberichts ſtand die Sendung 
„Des Deutſchen Vaterland“ vom Reichsſender 
Hamburg. Sie führte an Hand von Schallauf⸗ 
nahmen des Deutſchen Rundfunk durch alle 
Gaue des Großdeutſchen Reiches. Sprecher hiel⸗ 
ten das Ganze zuſammen und gaben ihm eine 
gewiſſe Deutung. Die Vielfalt deutſchen Lebens 
wurde aus der Sendung deutlich, und zugleich 
erkannte man einmal den Reichtum des Schall⸗ 
arhins, der öfter einmal für eine neue Sen⸗ 
dung ausgenützt werden könnte. Bas 


Leibniztag 1939 der preußiſchen 
Akademie der Wifenfhaft 


der Bahnverbindungen der Stadt Inowroclaw 
mit Graudenz, Lodz und Warſchau gemacht 


worden. Ferner wurde eine Neuordnung des 


Autobusverkehrs gefordert. Die Fahrzeiten 
der Autobuſſe ſollen ſo gelegt werden, daß ſie 
zwiſchen die Verkehrszeiten der Züge fallen. 
Die entſprechenden Anträge werden dem Woje- 
wodſchaftsamt unterbreitet. N 


ng. Die größte Champignonzucht Polens. An 
der Grenze der Kreiſe Inowroclaw und Thorn. 
in der Ortſchaft Suchatéöwia an der 
Chauſſee, die von Inowroclaw nach Th 
befindet ſich die größte 
Polens. Die Tagesproduktion beträgt an die 
zehn Zentner. Mit der Zucht befaſſen ſich fünf⸗ 
undvierzig Kleinbauern des Ortes. 


Naklo (Natel) „ 

dtp. Durch Blitzſchlag getötet. Während des 
letzten Gewitters ſchlug ein kalter Blitzſchlag in 
das Wohnhaus des Landwirts Jedrzejezyk 
in Wyſtep und tötete die 36jährige Ehefrau 
auf der Stelle. Die anderen im Zimmer be⸗ 
findlichen Perſonen lamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. — Ein anderer Blitzſtrahl ſetzte 
die Scheune des Gutes Potulie in Brand, wobei 
die Scheune und ein Stall ein Raub der Flam⸗ 
men wurden. 


Mrocza (Mrotſchen) 835 

dtp. Beim Veerenſammeln überfallen. Der 
bei dem Landwirt Meier in Grenzdorf zu Beſuch 
weilende Arthur Seehafer begab fih mit 


ſeiner Frau in den Wald nach Samjieczno, um 


Beeten zu ſammeln, wobei er von dem Wald⸗ 
hüter und zwei anderen Männern überfallen 
wurde. Sie ſchlugen derartig auf ihn ein, daß 
S. zu Boden ſtürzte. Erſt auf Bitten der Frau 
ließen die Männer von ihrem Opfer ab. 


Grudziądz (Graudenz) 


‚ng. Wieder ein Ertrinkungsſall. Im zweiten 
Polizeikommiſſariat lieferte der 13jährige 
Zdziſtaw Auguſtyniak einen Anzug ab, der von 
ihm am Freitag voriger Woche am Weichſel⸗ 
ufer unweit der Schulzſchen Ziegelei gefunden 
worden war. Der Junge gab an, daß der An⸗ 
zug von einem ihm unbekannten Mann her⸗ 
rühre, der im Strom badete und wahrſcheinlich 
ertrunken ſei. 


ng. Nachtwächter als ſalſcher Poliziſt. Der 
Nachtwächter Joſef Rutlowſki aus Nowa- 
wies begab ſich in der Nacht zum 30. April zum 
Landwirt Friedrich Kant in Pſarſkie, gab ſich 
als Poliziſt aus und forderte die Bezahlung 
von 5 Zl. als Entſchädigung für eine Perſon, 
die am Vortage von dem Hunde des Beſitzers 
gebiſſen worden war. Das auf dieſe Weiſe er⸗ 


gaunerte Geld vertrank der betrügeriſche Nacht⸗ 


wächter mit Freunden. Jetzt wurde er wegen 


dieſes Betruges vom hieſigen Gericht zu einer 
halben Jahr ver⸗ 


Gefüngnisſtrafe von einem 
urteilt. : 


Sepolnn (Zempefbtira) 

dtp. Durch Blitzſchlag getötet. Während 
des letzten Gewitters fuhr ein Blitzſtrahl in 
das Wohnhaus des Landwirts T. Chmtel in 
Klein⸗ZJirkwitz und zündete. Das Wohnhaus 
und ein Stall wurde ein Raub der Flammen. 


— — —-—ͤ— — — —— —— ERBEESEIRE 


orn führt, 
Champignonzucht 


und 3 Perſonenwagen von insgeſamt 27,5 Ton⸗ 


kleineren Verletzungen davonkamen. Die Urſache 


Maſchiniſt im Ruheſtande Julius Schäfer. 
wohnhaft ul. Zamfowa, in aller Friſche feinen 
76. Geburtstag begehen. 


Puck (Puki) 

pc. Perſonenzug fährt auf Laſtauto. Auf der 
Eifenbahnſtrecke Hela —Putzig fuhr in der Nähe 
von Swarzewo ein Perſonenzug auf das 
Laſtau: der Firma Waclaw Wisniewſki aus 
Edingen, welches vom Chauffeur Kreft ge- 
ſtenert wurde. Der Lieferwagen wurde zer- 
trümmert, während der Eigentümer desſelben 
und der Chauffeur wie durch ein Wunder mit 


Am Donnerstag beging die Preußiſche 
Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Berlin in einer öffentlichen Feſtſitzung die 
traditionelle Feier für ihren erſten Präſidenten 
Leibniz. Die Feier wurde eingeleitet durch 
das Ricercare aus dem Muſikaliſchen Opfer von 
Johann Sebaſtian Bach, ausgeführt von Ange⸗ 
hörigen der Staatlichen Hochſchule für Muſik 
unter Leitung von Kapellmeiſter Stephani. i 
„Der Präfident der Akademie, Profeſſor Dr. ` 
Vahlen, hielt eine Anſprache, in der er den 
Gründer der Societät (ſpäter Akademie) der 
Wiſſenſchaften, Gottfried Wilhelm Leibniz, al⸗ 
einen Heros deutſcher Wiſſenſchaft würdigte. 
dem es zu danken ſei, daß die deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaft aus der Beſchränkung ſcholaſtiſchen Den⸗ 
kens zur freien Forſchung geführt wurde. 


Der Präſident verkündete ſodann den Preis⸗ 
träger der im Jahre 1936 von der Akademie ge⸗ 
ſrellten Preisaufgabe für 1939, der das Thema 
geſtellt war: „Die inneren Gründe des philo⸗ 
ſophiſchen Relativismus und die Möglichkeit 
ſeiner Ueberwindung“. Der Preis iſt von der 
Akademie der Arbeit mit dem Kennwort: „Wenn 
ich kennte den Weg des Herrn, ich ging ihn 
wahrhaft gar zu gern“ zuerkannt worden. Eine 
zweite Arbeit fand lobende Erwähnung. 


An dem Leibniztag wurden von der Preußi⸗ 
ſchen Akademie der Wiſſenſchaften mit Zuſtim⸗ 
mung des Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Er⸗ 
ziehung und Volksbildung verliehen: die Gol⸗ 
dene Leibniz⸗Medaille dem früheren portugie⸗ 
ſiſchen Unterrichtsminiſter Profeſſor Dr. Cor⸗ 
deiro Ramos in Liſſabon für ſeine hervor⸗ 
ragenden Verdienſte als erfolgreicher Mittler 
zwiſchen deutſchem und portugieſiſchem Geiſtes⸗ 
leben, und je eine Silberne Leibniz⸗Medaille 
dem Oberſtudiendirektor i. R. Profeſſor Dr. 
Johannes Tropfke zu Berlin für feine Berz 
dienſte um die Forſchung auf dem Gebiete der 
Mathematik, insbeſondere feine ſiebenbändige 
Geſchichte der Elementarmathematik, dem lang⸗ 
jährigen däniſchen Mitarbeiter an dem Wör⸗ 
terbuch der Aegyptiſchen Sprache, Wolja 
Erichſen für ſeine hervorragenden Verdienſte 
und Arbeiten auf dem Gebiet der ägyptiſchen 
und demotiſchen Forſchung, und dem leitenden 
Arzt Dr. med. Kühne aus Hamburg für ſeine 
unermüdlichen und gewiſſenhaften Experimen⸗ 
talarbeiten auf dem Gebiet der Vererbungs⸗ 
wiſſenſchaft. 


Ferner verkündete der Präſident, daß die Mta- 
demie den ehemaligen ungariſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten, Profeſſor Dr. Homan, zum Ehren⸗ 
mitglied gewählt habe. Profeſſor Homan hat 
ſich um das Deutſchtum und die deutſch⸗ungaki⸗ 
ſchen Beziehungen große Verdienſte erworben. 


des Unglücks wird die Unterſuchung ergeben. 


Gewitterſtürme i 
über England 


London. In zahlreichen Bezirken der bri⸗ 
tiſchen Inſeln ſetzten am Mittwoch, nachdem 
die Temperatur den höchſten Stand ſeit 
Auguſt vorigen Jahres erreicht hatte, Ge⸗ 
witterſtürme ein. 


In Staffordſhire wurden zwei 
jugendliche Radfahrerinnen vom Blitz ge⸗ 
troffen. Eine wurde auf der Stelle getötet, 
die andere mit Verletzungen ins Kranken⸗ 
haus eingeliefert. In Birmingham 
ſchlug der Blitz ſiebenmal in Gebäude ein. 
Auf einem Abbruchgelände ſtürzte infolge 
des heftigen Sturmes eine Mauer ein. Fünf 
Arbeiter wurden unter den Steinmaſſen be⸗ 
graben, zwei von ihnen konnten nur tot ge⸗ 
borgen werden, während die drei anderen 
Verletzungen davontrugen. In Perth 
wurde ein mit einem Militärflugſchüler be⸗ 
etztes Flugzeug vom Sturm abgetrieben und 
iſt ſeitdem verſchollen. In Süd wales 
ereignete ſich ein kurzer Erdſtoß. Möbelſtücke 
wurden umgeworfen und Bilder fielen von 
den Wänden. 


Fähr ſchiff „Preußen“ ; 
in Dienſt geſtellt 


Am Dienstag wurde das neue Fährſchiff 
„Preußen“ auf der Fahrt von Brunsbüttel⸗ 
foog nach Cuxhaven der Hapag Seebäderdienſt 
GmbH. zur Bereederung übertragen. Die Weber- 
führungsfahrt von Hamburg nach Brunsbüttel⸗ 
foog und die erſte Fährfahrt der „Preußen“ 
nach Cuxhaven gaben Gelegenheit, die außer⸗ 
ordentlich günſtigen Manövriereigenſchaften des 
neuen Schiffes unter Beweis zu ſtellen. Das 
von der Werft Auguſt Pahl in Finkenwärder 
erbaute Schiff ift für 300 Fahrgäſte ver- 
meſſen, die auf dem Haupt- und Oberdeck in 
geſchloſſenen Räumen Unterkunft finden. Das 
Achterdeck iſt für die Beförderung von 3 Laſt⸗ 


Das größte religisſe Bildwerf der Weli - 


Das größte Bildwerk der Welt, die Heilige 
Jungfrau mit dem Kinde darſtellend, ſoll im 
Laufe des Sommers oberhalb von Mas⸗Rillier 
im Rhonetal eingeweiht werden. Die Höhe 
ſoll 40 Meter betragen; in den Sockel kommt 
eine Kapelle, von der innen eine Treppe nad 
der Spitze des Denkmals führt. Der Bildhauer 
Georges Serraz, der das rieſige Werk ausführt. 
arbeitet zur Zeit an den Köpfen, die etwa drei 


nen Gewicht eingerichtet. Außerdem ſteht im 
Vorſchiff ein Laderaum mit einem Faſſungs⸗ 
vermögen von 20 Tonnen zur Verfügung. Das 
Schiff hat Doppelſchrauben, die von zwei Gas⸗ 
motoren angetrieben werden. Seine Geſchwin⸗ 
digkeit beträat 12 Knoten. 


Meter hoch find. I 


— 


— 
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polen vor neuen 
Wirticaftsperhandlungen 


Der polnische Handelsminister Roman hat 
bei seinem Besuch ın den Vereinigten 
Staaten im Mai d. Js. mit den amerikani- 
schen Stellen Besprechungen wegen einer Fr- 
neuerung des polnisch-amerikanischen Wirt- 
schaftsabkonımens aufgenommen. Der pol- 
nisch-amerikanische Handelsvertrag wurde am 
15. Juni 1931 in Washington zeschlossen und 
zwei Jahre später in Kraft gesetzt. Da er 
sich automatisch jeweils um ein Jahr verlän- 
gert. ist eine Kündigung sechs Monate vor Ab- 
lauf erforderlich. Wie nun verlautet, werden 
die Verhandlungen wegen des Abschlusses 
eines neuen Vertrages im Herbst aurgenomnien 
werden. Die polnischen, am Aussenhandel be- 
teiligten Stellen sind bereits beauftragt wor- 
den. die erforderlichen Unterlagen für diese 
Verkandlungen bereitzustellen. Von poinischer 
Seite wird erwartet, dass ss gelingen wird, 
im neuen Abkommen für die Ausfuhr polni- 
scher industrieller Erzeugnisse Zugeständnisse 
zu erhalten. Der Warenaustausch ist bisher 
ziemlich einseitig. Etwa zwei Drittel der ge- 
samten polnischen Ausfuhr bezieht sich auf 
Dosenschinken und Fleischkonserven. Polen 
bezieht aus Amerika in der Hauptsache Baum- 
wolle. Die Hendelsbilanz war im letzten Jahre 
für Polen mit 95 Mill, zł passiv. Eine Aus- 
weitung der Möglichkeiten für die polnische 
Ausfuhr würde sich auch auf die polnische 


‚Produktion belebend auswirken. 


Zwischen Polen und Litawen sollen noch 
im Laufe dieses Monats Verhandlungen weten 
einer Abänderung des polnisch-litauischen 
Händelsabkommens aufgenommen werden, da 
durch die Eingliederung Memels in das Reichs- 
gebiet sich eine Veränderung der Wirtschafts- 
lage Litauens ergeben hat, 


Verluste im rumänischen 
Weizenexport 


Das englisch-rumänische Protokoll sieht be- 
kanntlich die Abnahmen beträchtlicher Men- 
zen rumänischen Weizens aus der neuen 
Ernte vor. falls dieser Weizen zu Weltmarkt- 
preisen zu haben sein wird. Diese Klausel 
hereitet den rumänischen Exporteuren schwere 
Sorgen. Denn der rumänische Weizenpreis 
liegt nicht unerheblich über dem Weltmarkt- 
reis, Während nun aber Deutschland und an- 
dere Clearing-Länder bereit und in der Lage 
sind. diesen höheren Preis zu zahlen, will Eng- 
land die in Aussicht gestellte Abnahme der 
Tonnen-Millionen rumänischen Weizens nur 
tätigen. wenn es die Ware zum billigen Welt- 
marktpreis erhält. 


Um nun diesem Dilemma abzuhelfen, das 
ein Sitzenbleiben der rumänischen Weizen- 
produzenten auf den für England bestimmten 
Weirenmengen befürchten lässt, probaziert 
man in rumänischen Wirtschaftskreisen einen 
Ausweg. Die Regierung soll nunmehr den 
Weizenexpörteuren je nach der Maıktläge 
variable freie Devisenanteile aus ihren Aus- 
führer zu wesentlich höheren als den amtlichen 
fuhrerlösen zur Verfügung stellen, die der Aus- 
Preisen frei verkaufen kann. Der Rest der 
Ausfuhrerlöse wird über die Nationalbank ver- 
rechnet, wobei höhe Sonderprämien gewährt 
werden sollen. Auf diese Weise soll der ru- 


mänische Weizen preismässie auf den Welt- 


märkten wettbewerbsfähig gemacht werden, 
selbst wenn dadurch gleichzeitig die fteien 
Öusten mehr als bisher zur Devisenflucht be- 
nützt werden sollten. Es nur durch dieses 
System möglich, die im en. 'sch-rumänischen 
Protokoll vorgesehenen Weize. eferungen aus 
der neuen Ernte, wenn auch mit grossen Ver- 
lusten, durchzuführen. $ 
£ — — 


Vorläufig keine Steuer: 
exekution in der Landwirtschaft 


In Uebereinstimmung mit den letzten Be- 
schlüssen des Wirtschaftsausschusses des Mi- 
nisterrats hat das Finanzministerium eine An- 
ordnung über die Einstellung mancher Exe- 
kutionsmassnahmen im Verhältnis zu den Be- 
sitzern und Pächtern von Landwirtschaften in 
der Zeit vom 15. Juli bis zum 15. Oktober 
ausgearbeitet. Die Einstellung der Exekutions- 
massnahmen für diese Zeitdauer soll den 
Bauern ermöglichen, alle ihre Kräfte auf die 
Ernte und die Aussaat zu konzentrieren, Die 
Anordnung sieht vor, dass diese Bestimmun- 
gen sich auf alle Landwirtschaften. vor allem 
aber auf die kleineren Wirtschaften beziehen, 
bei denen die Bodensteuer bis 110 21 jährlich 
beträgt. Diese Anordnung wird in den näch- 
sten Tagen den Finanzkammern zugehen, 


Die Mai-Aufträge 
der Eisenhütten 


Die Auslandsaufträge für die polnische 
Fisenhüttenindustrie erreichten im Mai 1939 
einen bisher noch nicht notierten Stand und 
stellten sich auf 52275 t im Werte von rund 
14 Mill, zt. Gegenüber dem Vormonat bedeutet 
dies eine Steigerung um 17000 t, d. h, um mehr 
als * Pro ani. ; 

In der Keilhe der Abnehmerstaate tand 
Iran an erster Side, und zwar mit 38.3 1 25 
zent der gesamten Bestellung n, gefolgt von 
Argentinien m t 101 rozent, Deutschland mit 
8,2 Prozent, Türkei mit 5,6 Prozent. Palästina 
mit 7,4 Prozent, Uruguay mit 48 Prozent. 
Italien mit 3.8 Prozent. Schweden mit 3,6 Pro- 
zent, China mit 2.6 Prozent, Bulgarien mit 2.4 
und Norwenen mit 13 prani Auf die ein- 
zelnen Gattungen sich di 
ie lost: Halbfertixwaren 167 4e Summuke 
12824 t, Formeisen 815 t. Universaleisen 568 
Tonnen, Bandelsen 753 t, Drahteisen 5534 t, 

h 1268 t. mittlere leche 301 t 
Schwarzblech 633 t, verzinktes Blec \ 
Schienen 19839 t. Eisenbahnzubehörtelle 3384 


t und Röhren 6098 t 


h 111 t. 


Deutschlands Außenwirtsehaft im Gefüge 
des Welthandels 


Mit dem anhaltenden Anstiee der indu- 
striellen Produktion während der letzten fünf 
Jahre und mit der Ausweitung des Reichs- 
gebietes ist auch der Einfuhrbedarf der deut- 
schen Volkswirtschaft und damit das Erfor- 
dernis der Ausfuhr ständig gestiegen. Die 
angegliederten Räume der Ostmark und des 
Sudetenlandes sowie des Protektorats weisen 
seit jeher einen hohen Zuschussbedarf an aus- 
ländischen Rohstoffen auf, so insbesondere an 
Baumwolle und Wolle, an Eisenerzen und 
Nichteisenmetallen, an Kautschuk, Erdöl usw. 
Um soweit wie möglich die Versorgung der 
gewerblichen Wirtschaft mit Rohstoffen aus 
eigenen Kräften zu sichern. sind während der 
vergangenen Jahre in Deutschland energische 
Anstrengungen im Rahmen des Vieriahres- 
rlans gemacht worden. Es wurden im Aus- 
bau der heimischen Rohstoffhasis bereits be- 
merkenswerte Fortschritte erzielt. Auch hat 
die Ausweitung des Wirtschaftsraumes zum 
Grossdeutschen Reich auf der andern Seite 
die eigene Rohstöffdecke in mancher Be- 
zlehung etwas verbessert. so z, P. auf dem 
Gebiet der Holzversorgung, der Braunkohlen- 
gewinnung u, a. Insgesamt ist aber ein hoher 
Einfuhrbedarf geblieben., der mit der ver- 
stärkten Ausnutzung der Produktionskapazitä- 
ten in den neuen Reichsgebieten erneut zu- 
nimmt, Im Hinblick auf die Notwendigkeit, 
den Hochstand der Produktion und des Be- 
schäftigungsgrades rohstoffmässig zu sichern, 
hat also die Sorge um die Frhaltung und best- 
mögliche Steigerung der deutschen Ausfuhr 
eine Vorrangstellung gewonnen, 

Dass es sich hierbei um eine sehr schwie- 
rize Aufgabe handelt, die nur mit Einsatz 
zähester Energie und opferwilliger Arbeit zu 
erfüllen ist, zeigt die Entwicklung des deut- 
schen Aussenhandels während der vergan- 
genen Jahre, Betrachtet man die Ausfuhr des 
alten Reichsgebiets (jeweils ohne den Waren- 
austausch mit Oesterreich), so ist es Zwar ge- 
lungen. von dem im Jahre 1934 mit einer Aus- 
fuhrsumme von nur noch 4,06 Milliarden RM 
eingetretenen Tiefstand bis zum zum Jahre 
1937 eine beträchtliche Zunahme auf 5,79 Mil- 
liarden RM zu erarbeiten. Das Jahr 1938 
brachte aber wieder einen Rückgang auf 5,26 
Milliarden RM, Der Grund für diese ungünstige 
Entwicklung lag in erster Linie in dem kon- 
junkturellen Rückschlag der Weltwirtschaft, 
der vom Herbst 1937 bis zum Herbst 1938 an- 
hielt und die Absatzmöglichkeiten nach den 
Industrieländern wesentlich beeinträchtigte. 

Trotz rückgängigeer Ausfuhrwerte hat 
Deutschland im Jahre 1938 seine Einfuhren 
gesteigert. und zwar um rd. 75 Millionen RM 
auf 5,45 Millionen RM. Die Steigerung der 


Einfuhrmengen war dabei noch erheblich 
höher, weil die durchschnittlichen Einfuhr- 
preise — als Folge der Baisse an den Welt- 
rohstoffmärkten — im Jahresdurchschnitt 1938 
um rund 8 Prozent niedriger waren als 1937. 
Demgemäss hat Deutschland im Jahre 1938 
mengenmässie um rund 10 Prozent mehr ein- 
geführt als 1937. Deutschland hat mit diesen 
zusätzlichen Warenbezügen dem Weltmarkt 
eine starke Stütze geboten und seine Vorräte 
in beträchtlichem Masse gehoben. 


Im ersten Vierteliahr 1939 erwies sich als 
Folge der rückgängigen Ausfuhrleistungen eine 
Beschränkung der Einfuhren als "unumgäng- 
lich. Demgemäss lag die Einfuhr des Altreichs 
(zuzügl. Sudetenland) im ersten Vierteljahr 
1939 mit 1289 Millionen RM um 94 Mill, RM, 
d. i um 6,8 Prozent niedriger als im Ver- 
gleichsvierteliahr 1938. Doch bedeutet das 
keinen Rückgang der Finfuhrmengen. Vielmehr 
hat das Reich wegen der geringeren Einfuhr- 
preise mengenmässie sogar 6 Prozent mehr 
importieren können. 


Der Rückgang der deutschen Ausfuhr weist 
nach den wichtigsten Ländergruppen starke 
Unterschiede auf. Die deutsche Ausfuhr nach 
den Agrar- und Rohstoffländern der Welt hat 
sich von 812 Millionen RM im ersten Viertel- 
jahr 1938 auf 818 Mill, RM im ersten Viertel- 
jahr 1939 sogar etwas erhöht. während die 
Ausfuhr nach den grossen Industrieländern in 
der gleichen Zeit von 527 auf 444 Millionen 
RM, d, h. um nicht weniger als 16 Prozent 
zurückgegangen ist.“ - 

Dabei bestehen im einzelnen wiederum nach 
regionalen Wirtschaitsräumen bemerkenswerte 
Unterschiede, Eine zünstige Entwicklung zeigt 
im Gesamtdurchschnitt der Güteraustausch 
mit den europäischen Agrar- und Rohstofflän- 
dern: so lag die deutsche Ausfuhr nach Nord- 
und Osteuropa (ohne Sowjetrussland) im ersten 
Vierteliahr 1939 um 7,6 Prozent und nach 
Südosteuropa um 17.3 Prozent höher als im 
ersten Vierteljahr 1938. Etwas erhöht haben 
sich ferner auch die deutschen Ausfuhren nach 
einigen wichtigen überseeischen Rohstoff- 
ländern des Britischen Empire. Stark rück- 
läufig war demgegenüber die deutsche Aus- 
fuhr nach Süd- und Mittelamerika, die vom 
ersten Viertellahr 1938 zum ersten Vierteliahr 
1939 um nicht weniger als 24,4 Prozent zurück- 
eine, nach Argentinien sorar um 28.5 Prozent. 


Man bedauert in Deutschland die Handels- 


gestaltung mit Ibero-Amerika schon aus dem 
Grunde. weil die Möglichkeiten des Reichs, 
von dort zu kaufen. um die Ausfuhrrückgänge 
beschränkt worden sind. st. 


TRETEN TE SE 2M RETTET ERTEILT EEEE 
Märkte und Börsen 


Posen, den 7. Juli. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznáń, 
Richtpreise: 


25.00— 25,50 


Hafer, L 
* IL g 2 
Weizen-Auszugsmehl 

Weizenmehl Gatt. 1 
a 


.. 22020» 
2 2 „ „% „ „„ 
— 2 


1853 12 1425 
Oosa 18:50 _48.80 


* * 

s 30—65 — 
OOS N 5 amn 
s 597 30.25—40.25 
3 50-60% 34.75-35.75 
> je % 32.25--33.25 


iR 50 4 28.25—29.25 


* - 
Weizenschrotmehl 95% . , » 
oggen⸗Auszugem oh! 0—30% . 28.25—29.00 


tt. 26.75 — 27.50 
Kerkfleimehl Beten 59.375525 
Weizenkleie Br. W 12-25 12.75 
Weizenkleie (mitte) 195 5 
Roggenkleio. s » e e o 1.91259 
erstenkliie asas e’ 11.75—12.70 
toriaerbs en ao a a o 
olgererbsen (grüne) . e e e — 
Winter wick 40 
Sommer wicke „ E „ „» „ | * 
Keinschken „% „% „ „„ „„ „ va 
upinen „ „ „6 — 
Blaulupinen e e e e o o. 1525—15.75 
Lläyer Moba „ „% „% e „ YET 
rr 2 
Nyse seo o o o o 65.0088. 00 
eo 692 2 „ „4% — 
a0 GO a „ „„ „ „ „ „6 „ 25.00 —26.00 
apskuc e899 „ 13.25 —14.25 
Son anblumankuchen . . . 1875—1975 
e we 
a 9 e e "PR, 
Weizenstroh, lone. „ „„ 1.80 — 1.75 
eizenstroh, gepresst | E u Ve) 2.25-— 2.50 
b. . e e è 1.75--2.00 
Roggen stron, gepresst, e » 2.78.3. 00 
atersttuh, „ e % Kick 
Hafersttoh, gepresst "a ẹ 22-2. 
Gerstenstroh. è e. „ „ 1.30 1.75 
erstenströb, gepresst „ 2 0 „ 2.00 — 2 
eu, lose . nerven» 5.00 5.5 
R 
ou. „2225 „ „6 nr 
Netzeheu, pepr Nan 6.50 7. 00 


Gesamtumsatz; 1678 t. davon Roggen 825. 
Weizen 147 — schwächer Gerste 180. Hafer 
25, Müllereiprodukte 430, Samen 56, Futter- 


mittel u. a. 15 Tonnen. 


Posener Effekten -Börse 
vom 7. Juli 1939. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zł) 60.00 
P tl. vert.Anleihe 
* grössere Stücke D E 7 
in Kant Dei ni & „inj 38.00 © 
1 ½% ungestempelte Zlotypfandbrieie 
h d Fos Lanuseb in Gold il. Em — 
0 ationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.)) 75.00 
4 12a Den der Posener 
Lan haft, Serie le e.: * 
tücke » « „ 54.50 + 
ittlere Stücke 54.504 
einere Stücke. . 5700+ 
4% Konvert.⸗Piandbriefe der Pos. 
s — > 20 e 
+. n. Bi ne * 
we IovestrÄnieibe L Em. „ 7450 B 
3% Invest.-Anleihe IL En. — 
45% Aieidne 900 5 
Bank Polski (100 zi) ohne Kupon 
8% Riy, æ „ „ „ 101.00, 
Bank krowniotwa (ex. Divid.) ))) — 
H. TTS Or RER 
pupat lag (100 ůů 096 w 
ee ne a aa N 


Stimmung: stetig- 
Warschauer Börse 


Warschau, 6. Juli 1939. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren stetig, in den Privatpapieren 
fester, E 


Amtliche Devisenkurse 


"Geld | Briet | Geld | Briot 


Amsterdam. 28 79 283.21 | 281.99] 283.41 
i PRIES 218, 12.01 218.07 
Berſis Ki a un no 32 


8 1109711737 171 111.88 
. ya i 1480 2.08 85] 24.99 
jew York (Scheck)] 5.801.) 5.88 15.80°..15.38°/ 
P f | 


e ep.. 12 
3 2801 
. 100 1400 1855 
Stockholm 
W 1 100.25 | 99.75 100.25 
ee 120.20 | 119,55] 120.15 
: ontreal —— 0 - un * 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 75.50, aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, Serie 78.50, 4proz, Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 39.00. 4proz. Kons.-Anleihe 1936 


6160.50. 4A Anroz. Staatl. Innen-Aul. 1937 60. 


Rumäniens Ministerpräsident 
zum Wirtschaftsabkommen 
mit Deutschland 


In einer Rede vor der Kammer erklärte 
Ministerpräsident Calinescu im Zusam- 
menhang mit der wirtschaftlichen Entwicklung 
des Landes folgendes; 

„Dieses Werk kann auch mit friedlicher 
Hilfe von aussen verwirklicht werden. Sicher- 
lich sind unsere Reichtümer für unsere ge- 
schichtliche Sendung bestimmt. Jederzeit aber 
sind Güteraustauschbeziehungen mit anderen 
Ländern unvermeidlich und nützlich. In die- 
sem Geiste haben wir in einem gegebenen 
Augenblick ein Abkommen mit Deutschland ge- 
schlossen. Ich habe Gelegenheit gehabt, vor 
dem Nationalrat der Front die wirtschaftliche 
Bedeutung dieses Abkommens und den Nutzen, 
den wir mit Recht von ihm erwarten. hervor- 
zuheben. Eine einzige Tatsache möchte ich 
wiederholen: Die Regierung ist entschlossen, 
dieses Abkommen in aller Ehrlichkeit und 
Loyalität durchzuführen.“ 

Diese Ausführungen des Ministerpräsid@nten 
wurden von der Kammer mit Beifall aufgenom- 
men. Zur gleichen Zeit hielt Minister a. D. 
Senator Caroflid im Senat eine Rede, in 
der er sich mit der Verwertung der landwirt- 
schaftlichen Erzeugnisse befasste. Der Redner 
wies auf die Schwierigkeiten des Handels. 
austausches mit Grossbritannien und Frank 
reich hin und unterstrich die Möglichkeiten 
im Handel mit Deutschland: Die geographische 
Lage und die einander ergänzende Wirt- 
schaftsstruktur der beiden Länder machen 
Deutschland zu einem grossen Absatzgebiet 
für alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse Ru- 
mäniens. Die Ausfuhrmöglichkeiten landwirt- 
schaftlicher Erzeugnisse nach Deutschland 
seien fast unbegrenzt. denn zu den in Rumänien 
bekannten Erzeugnissen könnten noch andere 
kommen. Der Beweis dafür sei der Anbau deı 
Soja-Bobne, die vor vier Jahren noch nich 
bekannt gewesen sei und die gegenwärtig au! 
100 600 ha angebaut werde, Der Redner wies 
weiter auf die Ausfuhrmöglichkeiten für Trau- 
ben, Weine und tierische Erzeugnisse hin. 


5proz, Staatliche Konv.-Anleihe 1924 65.00, 
5proz, Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 61—59, 
5%proz. Pfandbr. der Bank Rolny Serie I—II 
81. 5%proz. Pfandbr. d Bank Rolny S. III 81. 
5%proz. Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank I, Em. 81, 5%%proz, Pfandbrieie d. Landes. 
wirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 5%prozentige 
Kommunal- Obligationen der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5 proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II-III und HIN Em. 81.00, 
5% proz. Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 97. 4%% Pfandbriefe 
der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
52.50—52.00—52.50, 4% pros. Pfandbriefe der 
Landsch.-Kredit-Ges Serie K 5151.50. 4% 
Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges, in Warschau 
1925 68.50, 5proz. Pfandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges, in Warschau 1925 69.50. 5 proz. 
Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in War- 
schau 1933 62—60.50—62, 5proz. Pfandbriefe 
der Städt, Kredit-Ges. in Warschau 1936 60, 
5proz. Pfandbriefe der Kredit-Ges, Lodz 1933 
56.75--57, 5proz, Pfandbriefe der Petrikau 
T, K. M, 1933 54. Sproz. Schul- Anl. der Stadt 
Warschau 1925 Serie I—IV 70. 


Aktien: Tendenz — fester. Notiert wurden: 
Bank Polski 102, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
34.50, Lilpop 76—-76.50, Ostrowiec Serie B 76 
bis 75.50, Starachowice 46—46,50, Zieleniewski 
51—52. Żyrardów 46—45.25, Haberbusch 54.50. 


Bromberg, 6. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 10? kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 28.50-29.50. Roggen 16.25-16.75. 
Gerste 20.75—21.00. Hafer 18.50—19, Weizen- 
mehl 46 bis 47, Weizenschrotmehl 95proz. 
38--39, Roggenauszugsmehl 55proz. 27—27,59 
Roggenschrotmehl 95proz. 2250—23. Export. 
schrotmehl 24.25—24.75, Weizenkleie fein 12.22 
bis 12,75, mittel 11.50 12.00. Weizenkleie grob 
12.75 13.25. Roggenkleie 12.50—13.00, Gersten- 
kleie 12.50-13.00, Gerstengrütze 34—35, Perl- 
grütze 45.50—46. Felderbsen 30—32. Viktoria- 
erbsen 38—42. grüne Erbsen 29—31. Sommer- 
wicke 23 bis 24. Peluschken 24 bis 25, 
Gelblupinen 13.50—14. Blaulupinen 12,25—12.75, 
Senf 53—57, Ravgras 150—160. Leinkuchen 
26.00-26.50, Rapskuchen 13.75—14.25. Roggen- 
stroh lose 6.006,50, Netzeheu gepresst 6.50 
bis 7.00. Gesamtumsatz: 1225 t, davon Wei- 
zen 55 — ruhig. Roggen 836 — ruhig, Gerste 
225 — ruhig, Hafer 6 — ruhig, Weizenmehl 3 
— ruhig, Roggenmehl 17 — ruhig. 


Warschau, 6. Juli. Amtliche 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Einheitsweizen 28,50—29.00, Sammel- 
weizen 28—28.50, Standardroggen I 15.50 bis 
15.75, Standardroggen II 15.25 15.50. Standard- 
gerste I 19.25—19.50, Standardgerste II 19.09 
bis 19,25, Standardgerste III 18.75—19.00. Stan- 
dardhafer I 21.75— 22.25, Standardhafer II 21.50 
bis 21.75, Weizenmehl 65proz. 41.50—43.50, 
Weizen - Futtermittel 18.00 — 19.00. Roggenmell 
30% 28.75-29.25. Roggenschrotmehl 21.50 —22 
Roggenkleie 12,00—12.50. Felderbsen 28-30. 
Kartoffelmehl „Superior“ 32—33, Weizenkleie 
grob 12.75-13.25, mittel und fein 12,00—12.50. 
Viktoriaerbsen 39-42, Polgererbsen 33 bis 35, 
Sommerwicke 22,50—23.50, Peluschken 25-25.50. 
Blaulupinen 11 bis 11.50, Gelblupinen 15.25 bis 
15.75, Leinkuchen 25.25—22.75. Rapskuchen 
13.25—13.75, Sonnenblumenkuchen 40—42% 
19,75— 20.25. Kokoskuchen 16.25-16.75, Speise- 
kartoffeln 4.25—4.75, Roggenstroh gepresst 3.50 
bis 4.00. Roggenstroh lose 4.00--4.50, Heu ge- 
presst I 7,50—8,00. Heu gepresst II 5.75—6.25. 
Gesamtumsatz: 2477 t, davon Roggen 954 — 
abgeschwächt. Weizen 106 — abgeschwächt. 
Gerste — ruhig, Hafer 218 — ruhig, Weizen- 
mehl 193 — abgeschwächt, Roggenmehl 417 


Notierungen 
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geſlellter 


im 38. Lebensjahre. 


im 38. Lebensjahre. 


wir niemals vergeſſen werden. 


Jancwiec, den 8. Juli 1989. 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stelleugeſuche pro wort 5 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


= i — 
4 Verkäufe X Pag ar 


Wir bitten. die benötigten Couches 


Grasmäher sw. Marcin 74 — Napp. 
5 reidemah und 
etreidemäher š 
Deiginnl „Deering“ | Gelreidemäher 
ENA Original Deering 
Original⸗Erſatzteil 
be un zu pe efa und Krupp 
Landwirtihaftlihe Ersatzteile 
Sentralgenoſſenſchaft Alle zu allen 
Spöldz. z ogr. odp. Mähmaschinen 
P A 
iaram WoldemarGünter 
Dampi- Landw. Maschinen, 
Dreſchmaſchine Bedarfsartikel 


Oele — Fette 
Poznan, 


m Tarp \ 


Flöther QA 3, Loto- 
mobile Marſchall 1910, 
preiswert abzugeben. 


St. Janiſzewfſki, 
Ko ſtrzyn. 


Kirchliche Nachrichten 


ig S Sonntag. 10: Gottesdienſt. Vikar Boelter, 
„St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10.15 
ee sult Rak aus. Der nädite Gottesdienk, findet 
am 23. Juli ſtatt. 
St. Panlitieche. Sonntag, 7: Frühandacht. Hein. 10: 
Hauptgottesdienſt. in. 8 ie 
St. Lukaskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Bitar Ziegert. 
Morasko. Sonntag, 8: Gottesdienſt. Vikar Ziegedt. 
Cheiſtuskirche. Sonntag, 10: Gottesdienst. up. Rhode. 
Mittwoch, 18.15: Bibelſtunde. Donnerstag, 19.30: Jung⸗ 
mütterſtunde. 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 20: Wochen ⸗ 
ſchluß. Reimann. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Derſelbe. 
„Cyriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matefki 42). Sen 17:30; ee 
E. C. 19: Evangeliſation. Freitag, 19: Bi lbeſprechung. 
Jedermann herzlich eingeladen. 
Ev. luth. Kirche (Ogrodowa), Sonntag, 10.18: Gottesdienſt. 
Friedenskapelle der Bapliſten⸗Gemeinde. Sonntag, 10: 
Predigt. Fürſtenau. Donnerstag, 19.90: Bibelſtunde. Boecis 
NE ngerilhe We art L Cheimonffiego 9 (Wil 
vangeli mein! . ego Ifon- 
pari). Sonntag, 20: Gottesdienſt. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Landeskirchliche Gemeinſchaft Rawitſch. Sonntag, 20: An- 
dacht. Dienstag, 20: Jugendbund. 2 Sonn 20: Vibel- 


ſtunde. 
Nawitſch. Sonntag, 10.30: Gottesdienſt. 
. 8.45: Gottesdienſt. Danach Kinder⸗ 


Schwerſenz. Sonn 
gottesdienſt. 

Koſtſchin. Sonntag, 10.30: Gottesdienſt. 
Nekla⸗Hauland. Sonntag, 14: Gottesdienſt. 
Schlehen. Sonntag, kein Gottesdienſt. 
Rotietnice, Sonntag, 10: Gottesdienft. 
Saſſenheim. Sonntag, 8: Gottesdienſt. 
Sarne. Sonntag, 8: Gottesdienit. Gedderr. 
Görden. Sonntag, 9: Gottesdienſt. Geddert. 


Heute enfriß uns der Tod ganz plötzlich unſeren lieben Kollegen 
Herrn Fleiſchermeiſter 


Richard Krüger 


Wir befrauern in ihm einen freuen und guten Kameraden, den 


Die Angeſtellten 
der 
viehverwertungs⸗Genoſſenſchaft Janöwiec Sp. 30. o. 


* 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 8. Juli 1939 


Am 6. Juli d. Is verſchied infolge eines Unfalles unſer An⸗ 
Herr Fleiſchermeiſter 


Richard Krüger 


Wir verlieren in ihm einen freuen und zuverläſſigen Mitarbeiter 
unſerer Genoſſenſchaft, deſſen Andenken wir ftets ehren werden. 


Diehverwerlungs-Genoſſenſchaft Janowiec 8p. 3 o. o. 
f Der Vorſtand und Auſſichtsrat. 
Sandwier, den 6. Juli 1939. 


Das Begräbnis findet in Swarzed 
mittags 3 Uhr auf dem vogi. Friedhof jtatt. 


3 am Sonntag, dem 9. d. Mis., nad- 


Rarioffelernte- 
maschinen 


„Original Quegwer“ 
das bekannte Modell 
„Neu-Ideal“-Original 
und die neuen mo- 
dernen Modelle, 


Vollölbad 
Hermann Quegwer 


BUNZLAU/Schl. 
Jalouſien 


neue, Reparaturen, un- 
ter nehme. 

Liebig, 
Ch waliſzewo 39. 


liefert billig 
Ausführung. 
Arndt, Tiſchler meiſter. 
Möbelwerkſtatt 
Wagrowiec, Klaſztor na! 


in beſter 


Eckſofa 
5 Seſſel, 2 Stühle, Tiſch, 
Kleiderſchrank, Chaiſe- 
longue und kleine Garde- 
robe billig abzugeben. 
Marſz. Pilſudfkiego 19. 
— A 


Kaufe altes 
Gold und Silber 
Silbergeld, goldene Zähne 
Uhren und Goldſchmuck 
G. Dill, 
ul. Pocztowa 1. 


m; 


Nähmaſchinen 
der weltberühmten 


Pfaff⸗ Werke 


Kaiſerslautern 
für 
Hausgebrauch 

Handwerk 
Induſtrie 
Vertreter für Wojewodſchaft 
Poznan 
Adolf Blum 
Poznan. 
Al. M. Pilſudſtiego 19, 
Spezialität: Zickzackſtich⸗ 
Ein- u. Zweinadelma ſchinen 


Ernte. pläne 


Haupttreib- 
riemen 
zur 
Dreschmaschine 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel, 
Oele und Fette. 
Poznan 
Sew.Mieläyüskiego 6 
Telefon 52-25 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude. 


bestellt. D 


wenn man sie beim Fachmann 


arum gehi man 


vertrauensvoll zu 5 


Willy Bethke, Tischlermeister 


Poznan, Strum»Kowa 20, Telefon 7176 
Wohnung: Wierzbizcice 14 — Tel. 82-46 


Bei Ihren Einkäufen 
berücksichtigen Sie bitte 


unsere Inserenten 


W 
Kaufgesuche 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht 
Offert mit Preisangabe 
u. 4651 an die Geſchſtelle 
dieſer Zeitung, Poznan 3 


W A 
Á Pachtungen 2 
Suche 


Pacht 

eines . 
guter Boden in normalem 
Wirtſchaftszuſtand. Aus⸗ 
führliche Offerten an Tar⸗ 
nowſtie Góry, ſtrytka pocz- 
towa 53. 


A 
Lermletungen 


Speicher 
und 
Wohnung 
zu vermieten. 
Kerger, Wagrowiec. 
Färberei und 
chemiſche Waſch an ftal t 


7 


Ia reinrassige, lang- 
haarige, braune 


Dackel-Zungfliere 
3 Monate alt, Preis 30 zł 
und Porto. Off. unter 
4627 an die iseschsı. d. 
Zeitung Poznan 3. 


unge Jagdhunde 
sunge Jag manar, 
hund, rauhaarig mit 
Stammbaum, Mutter 
rauhhaarig, Vorfahren 
25 Fahre von mir ge- 
führt. Beide jagdlich ſehr 
gute Gedrauchs Hunde 
fürs Feld, Wald und 
Waſſer, 20 21 pro Welpen 

Michalk. 

Jarocin, Zaciſzna 2. 


NV, 


Nleine Anzeigen 


PA N 
Hieisgesuche 


Berkiiatteäume 
größere, mit. Büro, für 
bald oder ſpäter gejucht. 
Offerten unter 4654 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 5 erbeten. 


N 
S Möbl. Zimmer 2 
Möbl. Frontzimmer 
ſofort zu vermieten. 
Lazar 


3 
Wofpianftiego 11, W. 4. 
Möbliertes 
Frontzimmer 


in deutschem Einfami⸗ 


lienhause ab 15. Juli zu 
vermieten. 

Zacisze 8. 
(Nebenstrasse d Jasna) 


Z J 
4 Offene Stellen > 


Für mittelgroßes Land- 

haus tüchtige 
Wirtin 

z. 15. 7. oder 1. 8. ge- 
ſucht. Perfekt im Ein- 
machen, Schlachten. Ve- 
werbungen, 
Zeugnisabſchr., Gehalts- 
anſprüche unter 4653 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 5. 


Landwirtſchaftlicher 
Beamter 
mit längerer Praxis und 
beſten Zeugniſſen zum 1. 8. 
geſucht Unverheiratet und 
Kenntnis der poln. Sprache 
erwünſcht. Angebote mit 


Lebenslauf, Bild Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 

Maj. Kielpiny 
p. Tuchorza. pow. Wolſztyn. 


Lichtbild,; 


Bildern. 


| 


Foto - Montage. Von Or. O. Croy. Mit 89 Abbildungen. 
Fotoſerien und Serienfotos. Von 9. Freytag. Mit 24 Foto- 


ſerien. 


Bildniſſe drinnen und draußen. Don 
68 Abbildungen, 6 Tabellen und 39 


Von Wolf H. Döring. 
Bildertafeln, 20 Tabellen und 12 


Momentfotos bei Nacht. Von Or. W. Kroß. Mit 61 Abbild. und 


Kunſtlicht. 


3 Tabellen. 


Betrages zuzügl 
207 915. => 


Meiſter der Kamera erzählen. 
Das Farb-Foto-Buch vom 


kamp. Mit 40 Abbildungen. 
Hunderterlei Foto-Kniffe. Von Or. O. Croy. Mit 147 Abbild. 


Bei 5 Beſtellu 


Nr. 184 


= 
Fotografie 
als Kunst, Handwerk u. Vergnügen 
Mein Objektiv ſieht Europa. Von E. Borchert. Mit 80 Abbild. 


Fotografiere Hein Leben. Ein Buch über die Kunſt und das Ver- 
gnügen zu fotografieren. Von A. Straſſer. Mit SO Fotos. 


Momentfotos in Farben. Von Or. W. Kroß. Reich illuſtriert und 
mit 11 farbigen Beilagen. 


Foto und Volk. Die Fotografie im Oienſte des neuen Staates. 
Von W. Stiewe. Mit 35 Fotos. 
Zu beziehen durch die 
Kosmos - Buchhandlung 
Poznan, Al. Marſz. Pitſudſkiego 25. Tel. 65-89, 


en erbitten wir Voreinſendung des 
ch 50 gr Porto auf unfer Poſtſcheckko nto Poz nan 


Von W. Schöppe. Mit 48 großen 


Zoo. Von M. Schneider u. H. Dieſtel- 


Wolf H. Döring. Mit 
Skizzen. 
Mit 85 Abbildungen und 
2 Zeichnungen. 


zt 9.45 
zł 8,40 


zt 8,40 


zł 9,80 


zł 9,80 
21 8,— 


zł 5,85 


zł 6,55. 


zł 6,30 


zł 5,25 


21 7.— 


zt 2,65 


Anerkannt als 


Beste 
nur „Este“ 


Strümpfe, Wäsche, 
Trikotagen, Korsetts 


8882 
(früher Neumann) 


Br. Pierackiego 18 
Ai Marsz. Piłsudskiego 4 


Sekretärin 
für 1000 Morgen großes 
Gut, perfekt deutſch⸗ 
poln. Korreſpondenz u. 
Zuchführung 

geſucht. 

Sehaltsanſprüche, Beug- 
nisabſchriften an 

Hoffmann, 
Czechel, pow. Jarocin. 


Maſchiniſten 
zum Dreſchen und Klee⸗ 
reiben ſtellt ein 

6 Schrrfte, 

Maſchinenfabrik, 

Pozna 


Geſucht 


zum 1. 9. oder 1. 10. ein 
jüngerer evangeliſcher 


Gärtner 


mit beſten Zeugniſſen in- 


Blumenzucht. Gemüſebau, 
Baumpflege. Bewerber muß 
verheiratet ſein oder bei 
Antritt heiraten. 

v. Delhaes 
Borowko Stare, p. Czempin. 


Ehrliches, zuverläſſiges 
Hausmädchen 
zum 15. Juli für mittl. 
Haushalt gef. Zeugnis- 
abſchriften, Gebaltsan- 
ſprüche mit Bild an 

Frau M. Zellmer, 


Erzen 
ul. Wrzeſinſka 2. 


2 A 
Stellengesuche 


Sehr tüchtige, perfette 
Wirtin 

30 J. alt, ſucht Stellung 
ab 15. 7. oder 1. 8. 38 auf 
großes Gut, Penſionat od. 
Hotel. Gute Zeugn. vorh. 
Geſund und kräftig. Zuſchr. 
erbeten unt. 4647 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Tiſchlergeſelle 
evangl., verh., ſucht vom 
1. Auguſt Stellung, wenn 
möglich Dauerſtellung Off. 
u. 4852 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Asommerlrisehe 8 


Nehme wieder 
Sommergäſte 
auf. Gute Verpflegung. 
Schöne Lage an großem 
See. Angel- und Bade- 

gelegenheit. 

Frau Anna Nöhrich, 
Lednogöra, 
pow. Gniezno. 


Ferienaufenthalt 
für deutſchen Studenten 
(Studentin) gegen Erteilung 
von Phyfit und Latein, 
Penjum der Lyz. Kl. L 
geſucht. Honorar nach Ver⸗ 
einbarung. Gefl. Angebote 
u. 129 P. an Drukarnia 
Eiſermann, Leſzuo Wip. 


7 . NJ 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts-u.Umzugsgut 
sowie 


Umzüge 


senen 
Möbeltrans- 


port -Autos 
von und naeh allen Orten 
führt preiswert aus 
W.MEWES sn. 
Speditionshaus 


Poznaü 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


Ringe, 


ein beliebter Schurmuck! 
Trauringe, eine geachtete Zier“ 
aber vom Fachmann. 

7 In jedem Feingelialt, in jeder Form 
und preiswert bet 


A . Frame, Św. Marcin 


Poznan, 


>... , ı su. La. 


Dachdeckerarbeiten 
in Schiefer, Ziegel, Pappe 
uſw führt fachgemäß aus 

Paul Röhr 


Dachdeckermei 
Poznan. Grobla 1 


Gras- u. Getreides 
Mäher „Deering“ 
neueſtes Modell. 
Erſatzteile 


zu allen Syſtemen in 
Solinger Originalware, 
liefert billigſt, frachtfrei 
Empfangsſtation. 

Friedrich Melzer, 

Smigiel. ajej 

Proſpekte m. F 
teilpreisliſten bereit- 
willigſt. 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſ. Methode, 
— Söte Ratten, Schwa- 
ben. 
Amiens, 
p. A. Wittig, 
Poznan, 
Staſzyca 16, Wohn. 12. 


Dir empfehlen 
für Die Babel 


Badeanzüge 
Frotté handtücher 
Frottsſtoff 
für Bademäntel 
Verkaufszeit 
täglich von 8—18 Uhr 
Sonnabend von 83—15 Uhr. 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp, 
Poznan, 
Terfil-Ableilung 
Fernſprecher 1976. 
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ngs „In freier 
übrigen redaktionellen 
Schwarzkopf. 


— 


